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Von mir aus jedes Jahr
Gedanken zum Jahreswechsel

Die ersten 17 Jahre nach der dritten Jahrtausendwende
unserer Zeitrechnung sind vollendet. 1000 Tage Geest-
land haben wir 2017 begangen. Das Jahr 2018, unser vier-
tes Jahr in der Stadt Geestland, beginnt. Die anfänglichen
Sorgen darum, ob es gelänge, mit der fusionierten Part-
nerkommune mehr Vorteile als Nachteile zu gewinnen,

sind, unterm Strich gesehen, zerstreut, und nur wenige stellen sich heu-
te noch die Frage „Was wäre, wenn alles beim Alten geblieben wäre“.
Die Frage ist auch müßig, meine ich, denn die Zeichen der Zeit sind
nicht mehr dieselben wie vorher. In mancherlei Hinsicht kann sich un-
sere mittlerweile wirtschaftlich gestärkte Stadt sicher besser als früher
auf die Erfordernisse unserer Zeit einstellen. Wenn auch einiges abge-
schafft wurde, was nicht mehr zeitgemäß erschien, so ist doch ande-
res dazugekommen, was den Zeichen unserer Zeit gerechter wird. Ich
denke z.B. an energiesparende Maßnahmen im öffentlichen Bereich.
Der Begriff „Nachhaltigkeit“ ist zum Leitwort politischen Handelns ge-
worden, spätestens als Geestland hierfür mit dem Nachhaltigkeitspreis 
besonders ausgezeichnet wurde. – Bravo!

Können wir Bürgerinnen und Bürger das konkret nachvollziehen oder
müssen wir noch dafür Nachhilfeunterricht erhalten? Da habe ich mal
kurz gegoogelt: Nachhaltigkeit, der Begriff wird z.B. in der Nachhaltig-
keitsstrategie der Bundesregierung überschrieben mit „Der Weg in ei-
ne enkelgerechte Zukunft“… „Das Synonym dient als Sinnbild für ei-
ne ausgeprägt nachhaltige Welt, in der unser Wirtschaften die Chan-
cen der nachfolgenden Generationen nicht mindert“. Na, da haben sich
unsere Stadtväter und -mütter, allen voran unser Bürgermeister ja ein
hehres Ziel vorgenommen. Hut ab! Ich will hoffen, dass es nicht bei
dem, was bisher geschaffen wurde, bleibt. Es stellt sich allerdings auch

Marktfrau die Frage, wie wir Geestländer denn persönlich künftig nachhaltiger
wirtschaften und leben wollen, geschweige denn können. Die meisten
nachhaltigen Waren und Wirtschaftsgüter setzen ein höheres Haus-
haltsbudget voraus. Nahrungsmittel aus ökologischem Anbau, ohne
Einsatz von Pestiziden und Genmanipulation, ohne lange Transport-
wege, Kaffee und Schokolade aus Rohstoffen ohne Ausbeutung der
Natur und mit auskömmlichen Löhnen der Arbeitnehmer erzeugt und
produziert, Kleidung, in sicheren Fabriken hergestellt, Autos ohne
Schadstoffausstoß, – ein weites Feld und ein weiter Weg zu einer le-
benswerten Zukunft für unsere Kinder und Enkel. Einige, auch einige
von uns Geestländern, können sicher schon heute etwas davon ver-
wirklichen, viele aber auch nicht.

„Fair trade“, klimaneutral ist teuer, weitermachen wie bisher ist katas-
trophal. Menschen mit kleineren oder ohne Einkommen wird man erst
dann für „Fair Trade“ oder Nachhaltigkeit begeistern können, wenn die
wirtschaftlichen und sozialen Grundbedürfnisse erfüllt sind. Das, meine
ich, ist die eigentliche große Aufgabe unserer Zeit.
Ein nachhaltiges Gutes Jahr 2018

wünscht Eure Marktfrau
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Kino in der Amtsscheune
Wir zeigen am 5. Januar 2018 zugunsten des Förder-

vereines der Telefonseelsorge Elbe-Weser e.V. in der Amtsscheune Bad 
Bederkesa: The Danish Women*
Kopenhagen in den 1920er Jahren: Auf der Suche nach neuer Inspira-
tion bittet die Malerin Gerda ihren Mann Einar, der ebenfalls Künstler
ist, ihr in Frauenkleidern Modell zu sitzen. Das Ergebnis ist bemer-
kenswert, die Portraits finden großen Anklang. Es scheint, als ob Ger-
da endlich die Muse gefunden hat, die sie zu wahrer Meisterleistung
inspiriert. So lassen sich die beiden immer häufiger auf dieses Rollen-
spiel ein. Eine Erfahrung, bei der Einar seine weibliche Seele entdeckt
und immer stärker den Wunsch verspürt, vollständig als Frau leben zu
können. Ermöglicht durch die bedingungslose Liebe seiner Frau kämpft
Einar darum, ihre wahre Identität als Transgender-Pionierin Lili Elbe aus-
leben zu dürfen.

* aus Wettbewerbsgründen dürfen wir den Originaltitel nicht in unse-
ren Ankündigungen verwenden.

Achtung neue Zeiten:
Karten können, wie immer unter der Telefonnummer 04745-94335 vor-
bestellt werden. Diese sollten bis 18:30 Uhr abgeholt werden. Wir freu-
en uns auf Sie zu einem Klönsnack bei Wein, Bier, Saft und einem klei-
nen Imbiss. Der Film beginnt um 19 Uhr.

W.G.

07.01.2018 von 13.00-18.00 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag in Beers
„Willkommen im Neuen Jahr“

Die Geschäfte im Ortskern und im Handelspark sowie das 
Solarzentrum haben geöffnet.  
Der Beerster Gewerbeverein freut sich auf zahlreiche Besucher!

„Amtsscheunen-
Kaffee“

Am Sonntag, den 07.01.2018
Nächster Termin: Sonntag, den 04.02.2018

ab 13.00 Uhr
Kaffee & selbstgebackene Kuchen u. Torten

Vormerken

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

Grabmal- & Natursteinfachbetrieb G
m
bH

Manfred Burmeister
Geschäftsführer

� Fensterbänke
� Terrassenbeläge

� Küchenarbeitsplatten
� Außeneingänge

� Natursteinobjekte 
für Haus und Garten

Spadener Straße 126, 27578 Bremerhaven
www.natursteine-burmeister.de

80 61 65 0

Weserstr. 173, 27572 Bremerhaven
� (0471) 95849034

Loxstedt: 
Ausstellung am Friedhof

Frohes neues Jahr!
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Informationen aus dem Rathaus
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IMPRESSUM
Sollten Sie als Geestland-Bürger keine Geest-
land-Rundschau erhalten, rufen Sie uns bitte an,
wir kümmern uns darum!

Der Nachdruck von Fotos, Texten und Anzeigen ist nur
mit Genehmigung des Verlages erlaubt. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte, elektronische Datenträger
und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nament-
lich gekennzeichnete Kommentare und Artikel geben
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die
Redaktion behält sich vor,  Leserbriefe / Berichte – mit
vollständigem Namen – auch gekürzt – zu veröffent-
lichen. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit einer Ver-
öffentlichung nicht einverstanden sind.

� Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

2017 war ein spannendes Jahr. Viel ist geschehen in der Welt, Europa,
Deutschland, Niedersachsen, Geestland und nicht zuletzt bei jedem
einzelnen von uns persönlich. Vieles von dem Geschehenen wird uns
noch eine Weile begleiten. Um diese Ereignisse einordnen zu können,
brauchen wir Menschen, die sich mit ihrem Umfeld befassen, die Din-
ge aus verschiedenen Richtungen beleuchten, die sich fundiert eine
Meinung bilden und trotzdem anderweitige zulassen und respektie-
ren. Die füreinander da sind, Fehler erlauben und helfen, diese zu kor-
rigieren. Die Vertrauen und Ideen haben. Menschen, die Egoismus und
Eigennutz ein „Wir“ entgegensetzen. Wir brauchen kühle Köpfe und
klaren Verstand.

Der Zusammenhalt in unserer Stadt hat uns neue Türen geöffnet. Das
vielbeschworene WIR-Gefühl ist ein Grund dafür, dass wir unseren 
städtischen Haushalt seit Jahren ausgeglichen gestalten können. Je
mehr Menschen sich in der Gemeinschaft einbringen, sich unterstüt-
zen, mit ihren individuellen Stärken die Schwächen eines anderen auf-
fangen, desto besser stehen wir alle da. Wir haben 2017 wieder viel an-
gepackt. Wir haben eine Menge in unsere Infrastruktur investiert, neue
Kita-Plätze geschaffen, Grundschulen wurden erweitert oder es wurde
gleich mit ihrem Neubau begonnen. Wirtschaftswege und Wirtschafts-
wegebrücken wurden und werden saniert, ebenso Gemeindestraßen. 

Auch unser Engagement für nachhaltiges Handeln fügt sich immer
deutlicher zu einem vollständigen Bild. Das wird bemerkt! Zuerst be-
kamen wir für unser stimmiges Gesamtkonzept den Preis der Jury des
Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreises ZeitzeicheN verliehen. Nur
knapp eineinhalb Wochen später folgte der Gewinn des Deutschen
Nachhaltigkeitspreises. Eine höhere Auszeichnung gibt es in Sachen
Nachhaltigkeit nicht. Unser Geestland ist somit Deutschlands nach-
haltigste Stadt 2018 in der Kategorie „Deutschlands nachhaltigste 
Städte mittlerer Größe“. Außerdem berichten wir als erste Kommune

Deutschlands nach dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex und machen
damit unsere Bemühungen und Handlungen noch transparenter. Dass
das Streben nach Enkelkindtauglichkeit schwierig ist, merken wir täg-
lich. Nachhaltigkeit ist kein eindimensionales Konstrukt. Es hat ver-
schiedene Ebenen und wie ein vielseitiger Würfel verschiedene Flä-
chen, von denen mal die eine oben ist, während eine andere verdeckt
wird. Das Ziel eines nachhaltigen Haushalts steht zum Beispiel im dau-
ernden Konflikt mit anderen Nachhaltigkeitszielen. Entscheidungen
müssen daher immer unter Berücksichtigung aller Faktoren getroffen
werden, um möglichst das Beste für uns und besonders für die nach-
folgenden Generationen zu erreichen. In unserer Stadt, die im vergan-
genen September 1000 Tage alt wurde, sind wir dafür auf einem gu-
ten Weg. Ob es der richtige ist, kann nur die Zeit zeigen. Bisher jedoch
spricht vieles dafür.

2018 wird wieder Neues bringen. Es ist bereits abzusehen, dass es uns
einiges abverlangen wird. Wachstum ins Unendliche gibt es nicht. Wir
müssen uns mit neuen und alten Herausforderungen beschäftigen,
Forderungen und Machbares neu justieren.

In Geestland zeigen wir, wie gut sich Dinge entwickeln können, wenn
ein Weg miteinander entschieden und dann auch miteinander ge-
gangen wird. Wir zeigen, was man zusammen erreichen kann. Lassen
Sie uns dieses WIR-Gefühl weiterhin leben und nehmen Sie es auch als
Blaupause für andere Situationen.

Für das neue Jahr wünsche ich mir für uns alle Geduld, Menschlichkeit,
Gesundheit und Güte. Ich für meinen Teil werde es versuchen. Ich wün-
sche Ihnen allen ein frohes neues Jahr und nur das Beste für 2018!

Herzlichst

Regeln Sie rechtzeitig
Ihre Bestattung!
Wir helfen Ihnen dabei!

Reinen 
Tisch 
machen!
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Um 19:52 Uhr und 40 Sekunden war es am Freitag amtlich: Geestland
ist Deutschlands nachhaltigste Kommune 2018 in der Kategorie
„Deutschlands nachhaltigste Städte mittlerer Größe“. Bürgermeister
Thorsten Krüger nahm den Preis aus den Händen von Nordrhein-West-
falens Ministerpräsidenten Armin Laschet in Empfang. Die Freude über
die Auszeichnung war dem Verwaltungschef vor den 1.200 Gästen im
Saal des Maritim Hotels am Flughafen in Düsseldorf deutlich anzuse-
hen.

„Was der Oscar für die Filmbranche ist, ist der Deutsche Nachhaltig-
keitspreis für um Nachhaltigkeit bemühte Kommunen. In Geestland ar-
beiten wir seit Jahren intensiv und mit ganzem Herzen daran, unser
Handeln enkelkindtauglich auszurichten. Nun diese Anerkennung zu
bekommen, tut wirklich gut und bringt dem wichtigen Thema die Auf-
merksamkeit, die es dringend benötigt“, betont Thorsten Krüger.

Neben dem dekorativen Preis klingelt es mit der Auszeichnung auch
in der Kasse der Stadt: Die Allianz Umweltstiftung unterstützt Geest-
land mit 35.000 Euro Förderung. Zur Sanierung des Haushalts darf das
Geld allerdings nicht eingesetzt werden. Es ist zweckgebunden und
muss innerhalb von zwei Jahren für ein innovatives Nachhaltigkeits-
projekt verwendet werden.

„Wir werden die Fördersumme sinnvoll einsetzen und unsere Stadt da-
mit ein weiteres Stück enkelkindtauglich gestalten. Nachdem wir die-
se Auszeichnung verliehen bekommen haben, werden wir das Thema
nicht weniger intensiv verfolgen, nach dem Motto: ‚Den Preis haben
wir in der Tasche, also machen wir da einen Haken hinter.‘ Im Gegen-
teil. Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis ist für uns Antrieb, unseren be-
sonderen Weg weiterzugehen“, verspricht der Verwaltungschef.

Der Feier soll also kein Kater folgen. Dass es für die noch junge Stadt
nicht immer einfach ist, auf dauerhafte Lösungen zu setzen, ist kein
Geheimnis. Schließlich ist die Kommune finanziell nicht auf Rosen ge-
bettet. Doch diesen Malus gleicht Geestland durch Kreativität und per-
sönlichen Einsatz aus. Eigenschaften, die bei der Jury ankamen. Nach
der TOP 3-Nominierung im vergangenen Jahr sichert sich Geestland
2017 nun das Double aus dem Gewinn des Deutschen Nachhaltig-
keitspreises und des Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreises Zeit-
zeicheN, den die Stadt vor gut eineinhalb Wochen verliehen bekam.

� Deutscher Nachhaltigkeitspreis 2018 geht nach Geestland

Jubel bei den mitgereisten Geestländern über den Gewinn des Deutschen Nachhaltigkeitspreises 2018. Es freuen sich (v. l. n. r.) der Ratsvorsitzende Steffen Tobias,
der SPD-Fraktionsvorsitzende Gunnar Böltes, Stadtrat Martin Döscher, Referentin Britta Murawski, Bürgermeister Thorsten Krüger, der CDU-Fraktionsvorsitzende
Claus Seebeck und der Erste Stadtrat Jürgen Zehm. (© Stadt Geestland)

Da ist das Ding! 
Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis 2018 geht an die Stadt Geestland. 

(© Stadt Geestland)
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Das Engagement der Stadt Geestland in Sachen Nachhaltigkeit ist un-
ter kundigen Menschen mittlerweile deutschlandweit bekannt. Nach
der zweiten Nominierung in Folge für den Deutschen Nachhaltig-
keitspreis wurde Geestland auch für den Deutschen Lokalen Nachhal-
tigkeitspreis ZeitzeicheN nominiert – und bekam gestern in der Pau-
linerkirche in Göttingen den Sonderpreis der Jury verliehen. Geestlands
Bürgermeister Thorsten Krüger nahm die Auszeichnung persönlich
entgegen.

„Dieser Preis ist eine Auszeichnung für alle Geestländer. Zusammen ar-
beiten wir seit Jahren daran, unser Handeln Stück für Stück enkel-
kindtauglich auszurichten. Dass wir damit schon sehr weit gekommen
sind und uns auf dem richtigen Weg befinden, sehen wir heute. Es ist
motivierend, wenn fachkundige Menschen das eigene Engagement so
positiv bewerten“, freut sich der Verwaltungschef.

Laudator Michael Marwede sparte in seiner Rede vor der Übergabe
des Sonderpreises der Jury nicht mit Lob. LED-Beleuchtung, Fairtrade-

Stadt, Klimapartnerschaft mit dem Distrikt Leribe in Lesotho, Beschluss
der SDGs (Nachhaltigkeitsziele der UN), innovatives Engagement bei
der Vernetzung des Nachverkehrs und der Mobilität, Jugend-Umwelt-
managerin, Bienenpatenschaft, die Ausbildung Thorsten Krügers zum
TÜV-zertifizierten Nachhaltigkeitsmanager, die Anbindung der Nach-
haltigkeitsbestrebungen der Stadt an sein Büro oder die Tatsache, dass
Geestland als erste Kommune Deutschlands nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex berichtet – der Abteilungsleiter bei der Service-
stelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) von Engagement Global
hatte den anwesenden Gästen viel über Geestland zu berichten.

„Im Rahmen der vielen und starken Bewerbungen um den Zeitzei-
cheN-Preis hat die Jury eine lesen dürfen, die besonders aufgefallen
ist – und sich daher entschieden, sie zu dotieren“, rückt Michael Mar-
wede die besondere Stärke Geestlands in Sachen Nachhaltigkeit in
rechte Licht.

ZeitzeicheN – eine Auszeichnung, die Mut macht und uns bestärkt, den
beschrittenen Pfad weiter zu gehen und ihn für Nachfolger möglichst
gut auszutrampeln. Dabei gilt es auch, die Spannungsfelder der teil-
weise widerstrebenden Gebiete des nachhaltigen Handelns auszulo-
ten und abzuwägen. Geestland hat die Zeichen der Zeit erkannt.

� Deutscher Lokaler Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 2017 geht nach Geestland

Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger, Britta Murawski (Referentin der 
Behördenleitung) und Sonja Thomas (Agenda2030-Beauftragte der Stadt 
Geestland) freuen sich über die Auszeichnung.                    (© Stadt Geestland)

Die ZeitzeicheN-Preisträger – mittendrin Britta Murawski (Referentin der Behördenleitung), Bürgermeister Thorsten Krüger und Sonja Thomas (Agenda2030-
Beauftragte der Stadt Geestland) (© Stadt Geestland)
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� Dankeschön für die Wahlhelfer

Volles Haus und gute Stimmung im Lindenhofsaal – am Mittwoch lud
die Stadt Geestland alle Wahlhelfer des Jahres 2017 ein. Und das waren
nicht wenige, schließlich mussten eine Bundes- und eine Landtagswahl
gewuppt werden. 287 Geestländer waren insgesamt als Wahlhelfer ein-
gesetzt worden. 105 von ihnen folgten der Einladung der Stadt.

„Mit dem Abend haben wir uns nochmal extra für die Hilfe bei den bei-
den Wahlen dieses Jahres bedankt. Es ist toll, dass so viele Menschen
ihre persönlichen Interessen zurückgestellt haben, um in den Wahl-
räumen für unsere Demokratie vor Ort zu sein. Der Dank gilt natürlich
auch dem Team aus der Verwaltung, die für den Ablauf verantwortlich
sind, den Mitarbeitern aus den Bürgerbüros, die unter anderem bei den
Briefwahlen geholfen haben und den Bauhofmitarbeitern, die Wahl-
urnen und Co. an ihre Plätze gebracht haben. Ich hoffe, dass wir alle
miteinander noch so manche Wahl miteinander bestreiten“, berichtet
Heike Arendt-Senkbeil, Leiterin des Bereichs Zentrale Dienste, Perso-
nal, Organisation und Kommunalpolitik bei der Stadt Geestland.
Bürgermeister Thorsten Krüger blies ins gleiche Horn:  „Demokratie lebt
vom Mitmachen – vor und hinter der Wahlurne. Es ist schön zu wissen,
dass wir uns auf die Bürgerinnen und Bürger der Stadt verlassen und
auf viele Freiwillige zählen können.“

Bei Fingerfood und kühlen Getränken wurde bis in den Abend geklönt.
Es wurden Erlebnisse ausgetauscht und viele Gemeinsamkeiten ent-
deckt. Ein Dankeschön für die Wahlhelfer ist immer auch ein Danke-
schön für die Demokratie.

Voller Saal – Heike Arendt-Senkbeil bedankt sich bei den Wahlhelfern.

� Kein Award für „Bürgermeister 
frei Haus“

Am Ende bleiben leere Hände aber volle Inspiration. Bei den erstma-
lig vergebenen Innovation in Politics Awards zählte Geestlands Bür-
germeister Thorsten Krüger am Mittwochabend in Wien nicht zu den
acht Gewinnern. Der für sein Angebot „Bürgermeister frei Haus“ no-
minierte Verwaltungschef sieht das entspannt. Dabei gewesen zu sein
und zu sehen, was anderenorts für Räder gedreht werden – für Thor-
sten Krüger hat sich die Reise in Österreichs Hauptstadt trotzdem ge-
lohnt.

„Von den 80 nominierten Projekten hätte nach meiner Auffassung je-
des gewinnen können. Es ist erstaunlich, welche innovativen Ideen es
um uns herum gibt. Jeder, der an dem Abend im Wiener Rathaus war,
ist ganz sicher inspirierter nach Hause gefahren, als er dort angekom-
men ist. Es war wirklich eine tolle Erfahrung und ich bin dankbar, da-
bei gewesen sein zu dürfen“, berichtet Geestlands Bürgermeister.

Die mehr als 1000-köpfige Jury hatte aus den 589 Einreichungen aus
ganz Europa 80 Projekte für das Finale in acht Kategorien (Zivilisa-
tion,  Demokratie,  Menschenrechte, Gemeinwesen,  Ökologie,  Wohl-
stand,  Arbeitsplätze  und  Lebensqualität – für die Kategorie „Freiheit“
waren keine Einreichungen eingegangen) nominiert.

The Mayor delivered to your House – in Wien wurden alle nominierten Projekte
vorgestellt. (© Thorsten Krüger)
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� Jetzt für einen Kita-Platz anmelden
Die Stadt Geestland bittet alle Eltern und Sorgeberechtigten, deren
Kinder nach den Sommerferien 2018 einen Kindergarten-, Krippen-
oder Hortplatz in einer Kindertageseinrichtung der Stadt Geestland
bekommen sollen, um Anmeldung bis zum 15.01.2018.

Die rechtzeitige Anmeldung erleichtert der Verwaltung die Planung
und Verteilung der Kinder auf die einzelnen Einrichtungen. Dadurch
können auch die Elternwünsche stärker berücksichtigt werden.

Anmeldeformulare erhalten Sie an folgenden Stellen:
- in den jeweiligen Kindertageseinrichtungen
- im Bürgerbüro Rathaus Langen
- im Rathaus Bederkesa bei Frau Schoof (Zimmer 216)
oder Frau Sellschopf (Zimmer 217)

- auf der Internetseite www.kinder-im-cuxland.de

Bei Fragen zum Betreuungsangebot und zu den Öffnungszeiten können
Sie sich gerne an die Leitung der jeweiligen Kindertagesstätte, an Frau
Petra Schoof (Tel.: 04743 937-2325 oder per E-Mail: 
petra.schoof@geestland.eu) oder an Frau Barbara Sellschopf 
(Tel.: 04743 937-2323 oder per E-Mail: barbara.sellschopf@geestland.eu)
wenden.

� Anmeldung der Schulanfänger 2019/20
in der Stadt Geestland

Die Stadt Geestland nimmt in ihren Grundschulen die Anmeldungen
für die Schulanfänger 2019/20 entgegen. Außerdem müssen die Schul-
anfänger für das Schuljahr 2018/19 angemeldet werden, die bisher
noch nicht angemeldet worden sind.

- Grundschule am Hinschweg – Tel. 04743 8795
Ortschaften Imsum und Langen (zugeordnete Straßen)

- Grundschule am Wilden Moor – Tel. 04743 9372507
Ortschaften Debstedt und Langen (zugeordnete Straßen)

- Grundschule Neuenwalde – Tel. 04707 274
Ortschaften Holßel, Hymendorf, Krempel, Neuenwalde und Sievern

- Grundschule Bederkesa – Tel. 04745 7038
Ortschaften Bad Bederkesa (Ortsteile Ankelohe, Bad Bederkesa und
Fickmühlen), Flögeln und Lintig (Ortsteile Großenhain, Lintig und 
Meckelstedt)

- Grundschule Drangstedt/Elmlohe – Tel. 04704 310
Ortschaften Drangstedt, Elmlohe (Ortsteile Elmlohe und Marsch-
kamp), Kührstedt (Ortsteile Alfstedt und Kührstedt) und Ringstedt
(Ortsteile Hainmühlen, Ringstedt und Wüstewohlde)

- Für die Schulanfänger aus der Ortschaft Köhlen erfolgt die Anmel-
dung und Einschulung in der Grundschule Geestenseth – Tel.
04749 240

Die Einladungen zur Schuleingangsuntersuchung und zur Schulan-
meldung verschicken das Gesundheitsamt bzw. die zuständige Grund-
schule für alle Kinder, die zu diesem Zeitpunkt ihren Hauptwohnsitz
oder einzigen Wohnsitz in dem jeweiligen Schulbezirk in der Stadt 
Geestland haben.

Schulpflichtig werden laut § 64 des Niedersächsischen Schulgesetzes
(NSchG) mit Beginn eines Schuljahres alle Kinder, die das sechste Le-
bensjahr vollendet haben oder es bis zum folgenden 30. September
vollenden werden. Für das Schuljahr 2018/19 sind das alle Kinder mit
Geburtsdatum vom 02.10.2011 bis 01.10.2012  und  für  das  Schuljahr
2019/20 alle Kinder mit Geburtsdatum vom 02.10.2012 bis 01.10.2013. 

Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder, die zu Beginn
des Schuljahres noch nicht schulpflichtig sind, in die Schule aufge-
nommen werden, wenn sie die für den Schulbesuch erforderliche kör-
perliche und geistige Schulfähigkeit besitzen und in ihrem sozialen
Verhalten ausreichend entwickelt sind. Ebenfalls auf Antrag der Erzie-
hungsberechtigten können schulpflichtige Kinder unter bestimmten
Voraussetzungen für ein Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden
und für diese Zeit den Schulkindergarten („Kleine Schule“) in der
Grundschule am Hinschweg besuchen. Die entsprechenden Anträge
liegen in den Schulen vor und können dort gestellt werden. Die Schu-
len entscheiden dann über diese Anträge.

� Schulanmeldung für die Grundschule 
Bederkesa

An alle Eltern von Kindergarten- und Vorschulkindern in Bad Be-
derkesa, Ankelohe, Flögeln, Fickmühlen, Großenhain, Lintig und
Meckelstedt.

Liebe Eltern,
bitte beachten Sie, dass alle in der Zeit zwischen dem 2. Oktober 2011
und dem 01. Oktober 2012 geborenen Kinder zum Schuljahresbeginn
2018/2019 im August 2018 schulpflichtig werden!

Die amtsärztlichen Schulanfängeruntersuchungen finden in der Zeit
zwischen dem 07. Februar u. 09. Februar 2018 und außerdem zu-
sätzlich zwischen dem 13. Februar u. 16. Februar 2018 in der Grund-
schule Bederkesa, Seminarstraße 9 statt. Die Erziehungsberechtigten
werden persönlich über den genauen Termin informiert und erhalten
die benötigten Unterlagen auf dem Postwege.

Die Sprachstandfeststellung der Schulanfänger 2019/2020 (02.10.2012
– 01.10.2013) findet vom 05.03. bis 10.03.2018 statt. Gleichzeitig er-
folgt die Anmeldung der Kinder in der Grundschule. Die Erziehungs-
berechtigten werden persönlich über den genauen Termin informiert
und erhalten die benötigten Unterlagen auf dem Postwege. 

Bitte nicht vergessen: Zur Anmeldung ist eine Kopie der Geburts-
urkunde mitzubringen!

� Überholung der Bänke am Seerundweg

In den kommenden Wochen werden die Bänke am Seerundweg in Bad
Bederkesa durch den Bauhof vorübergehend abgebaut.
Sie sollen im Winterhalbjahr trocknen, gereinigt und neu gestrichen
werden.
Zu Beginn des Frühjahres stehen sie dann für Spaziergänger und Wan-
derer wieder in neuem Glanz zur Verfügung.

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar 2018:

04.01.2018
Telefon (0 47 45) 92 89 55 · www.kosmetikinstitut-bederkesa.de

� Ab 2018 neu:
Termine � Beratung � Verkauf nur nach telefonischer Verein-
barung oder E-Mail: info@kosmetikinstitut-bederkesa.de

� Gesundheit für Körper und Seele
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Ernst und Harald Vogel
Dorfmitte 18 · 27607 Neuenwalde/Geestland
Tel. 04707-930016 · Fax 04707-930018

www.autodienst-vogel.de · autodienst-vogel@t-online.de

Kfz-Meisterbetrieb seit 1986 · PKW Instandsetzung
· Verkauf von EU-Neuwagen
· Verkauf von Gebraucht- 

und Jahreswagen

AUTODIENST VOGEL GmbH & Co. KG

� EU-Besuch in Geestland
Tiemo Wölken (SPD), Mitglied des EU-Parlaments, war am Freitag zu
Gast in Geestland. Im Rathaus gab es für den 32-jährigen gebürtigen
Otterndorfer nicht nur Kuchen, sondern aus der bunten Runde aus
Ratsmitgliedern und Verwaltungsmitarbeitern auch Fragen und Anre-
gungen bezüglich seiner Arbeit in Brüssel und Straßburg.
Tiemo Wölken, der seit November 2016 als Nachrücker einen Platz im
Europäischen Parlament hat, berichtete offen von den Möglichkeiten
Europaabgeordneter und von den bürokratischen Hürden, denen auch
er und die anderen Parlamentsmitglieder begegnen.

„Für mich ist es wichtig, die Orte und die Menschen kennenzulernen,
für die ich in meiner Funktion zuständig bin. Hier bekomme ich das
Feedback, das ich benötige, um meine Arbeit im Interesse der von mir
vertretenen Leute machen zu können. Außerdem bekomme ich so sehr
ungefiltert mitgeteilt, wo es Probleme in der Zusammenarbeit zwi-
schen Kommunen und Europäischem Parlament gibt und wo es gut
läuft“, erklärt Wölken.

Der junge Parlamentarier zeigt sich von Geestlands Bemühungen um
möglichst nachhaltiges Handeln beeindruckt. Er schreibt mit und fragt
nach, als ihm die verschiedenen Ansätze und Projekte vorgestellt wer-
den. Besonders angetan ist er davon, dass Geestland mit Luisa Hassel-
bring eine Jugend-Umweltmanagerin eingestellt hat.

„Wir wollten möglichst viel von der gesamten Palette unseres Handelns
zeigen“, erklärt Bürgermeister Thorsten Krüger. „Tiemo Wölkens Zu-
ständigkeitsbereich ist groß, daher wissen wir nicht, wann er wieder
bei uns vorbeischaut. Ich finde es sehr gut, dass er sich Rückmeldun-
gen von der föderalen Basis holt.“

Das bereits zuvor vorhandene gegenseitige Verständnis für den jeweils
anderen ist nach diesem Besuch auf beiden Seiten größer geworden.
Zumal sowohl die Europäische Union als auch die Kommunen ein
wichtiges Merkmal gemein haben: Beide bekommen mehr und mehr
Aufgaben zugewiesen, ihre finanzielle Ausstattung wird aber nicht an-
gepasst. Finanziell sind beide zum großen Teil von anderen abhängig.
Die EU von den Mitgliedsstaaten, die Kommunen von Ländern und
Bund.

Tiemo Wölken erhält eine Tasche mit Informationsmaterial zu und Andenken
an Geestland von Thorsten Krüger.

� Stadtdialog – Geestland mitgestalten

Bürgerversammlungen, Infoabende oder Angebote wie  „Bürgermeister
frei Haus“ sind Mittel der bürgerlichen Mitbestimmung. Mit dem „Stadt-
dialog“ eröffnet die Stadtverwaltung jetzt einen weiteren Kanal, über
den alle Bürger an Entscheidungen der Stadt mitwirken können. Über
das Umfrageportal stehen in Abständen Fragen parat, durch deren Be-
antwortung die Teilnehmer Einfluss auf anstehende Maßnahmen neh-
men können. Die erste Umfrage dreht sich gleich um ein anderes The-
ma der Bürgerbeteiligung: Die Sitzungen des Stadtrates sollen zukünf-
tig per Livestream über das Internet verfolgbar sein. Entscheidungen
und Entscheidungswege sollen auf diese Art im Sinne der Transparenz
noch mehr Bürger erreichen. Doch besteht daran überhaupt Interesse?
Wir freuen uns auf Ihre Meinung! https://stadtdialog.geestland.eu



Lennart Hansmann bei den besten Land- u. 
Baumaschinenmechatronikern Deutschlands

Mähdrescher, Traktoren oder Radlader, Landmaschinen sind Lennart
Hansmanns große Leidenschaft. Je größer der Brummer, desto besser.
Dass in seinen Adern Öl fließt, bewies der Land- und Baumaschinen-
mechatroniker der Lintiger Firma Bredehöft & Partner GmbH mit sei-
nem Sieg im praktischen Leistungswettbewerb des Handwerks sowohl
der Kammer als auch im Landeswettbewerb Niedersachen. 

Als Niedersachsens bester Geselle in der Branche ging es für Hans-
mann im Oktober sogar zum Bundesentscheid nach Lüneburg. Für den
Sieg reichte es nicht ganz, doch sicherte er sich unter Deutschlands
besten Gesellen einen beachtlichen 4. Platz. 
„Das Handwerk braucht pfiffige und motivierte junge Menschen“, freut
sich Ausbilder Michael Bredehöft über den Erfolg seines Schützlings.
Dreieinhalb Jahre hatte Bredehöft Hansmann unter seinen Fittichen,
in dieser Zeit machte er den 25-Jährigen fit in allen Belangen der Land-
technik von Verständnis, Fehlersuche und Reparieren von Getrieben,
Motoren, Hydraulik, Elektrik oder Pneumatik und zum Experten im Prü-
fen, Warten und Reparieren.

„Nach Abschluss einer landwirtschaftlichen Lehre habe ich umgesat-
telt und eine Ausbildung zum Land- und Baumaschinenmechatroni-
ker begonnen“, sagt der junge Mann und erläutert, dass das Interesse
an der modernen Technik den Ausschlag für den Berufswechsel ge-

geben hat. Nach dem Abschluss
der Ausbildung mit der Gesamt-
note „gut“ war Hansmann für die
Teilnahme am Leistungswettbe-
werb des Deutschen Handwerks
qualifiziert und durfte in einem
Stationslauf über verschiedene
fachliche Disziplinen sein Können
beweisen. 

Jetzt steht dem Meckelstedter die
Zukunft offen, mit dem im Wett-
bewerb errungenen Stipendium
will er zunächst seine Meisterprü-
fung mitfinanzieren. Wer erfolg-
reich an einem überregionalen
Leistungswettbewerb teilgenom-
men hat, hat ebenfalls gute Chan-
cen, in die Begabtenförderung be-
rufliche Bildung des Bundesmini-
steriums für Bildung und
Forschung aufgenommen zu wer-
den. Doch Hansmann will seinem
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Neues aus der Geschäftswelt

Betrieb treu bleiben. „Wir haben ein tolles Team, mit Agrar-, Melk-, Käl-
te-, Stall- und Umwelttechnik vielseitige Aufgabenfelder sowie gute
Weiterbildungsmöglichkeiten“, erzählt Hansmann.  „Durch den inte-
grierten Lohnbetrieb ergibt sich außerdem immer die Möglichkeit, an
der allerneusten Technik herumzuschrauben.“

gsc
(Quelle: Nordsee-Zeitung)

Lennart Hansmann ist Niedersachsens bester Nachwuchs-Land- und Bauma-
schinenmechatroniker

Dankeschön, 
für all die zahlreichen, herzlichen Glückwünsche die ich anlässlich mei-
nes 2. Platzes beim „PTA des Jahres 2017-Wettbewerbs“ erhalten habe. 
Auch im kommenden Jahr werde ich mich gern weiterbilden, um Ih-
nen mit meinem Wissen in der Löwen-Apotheke in Bederkesa bera-
tend zur Verfügung stehen zu können.

Ich wünsche Ihnen allen ein gesundes, zufriedenes Neues Jahr 2018.

Nicola Quindel

(Foto Jens Christian Heuer)

Bad Bederkesa · Gröpelinger Str. 8 · 27624 Geestland · Tel. (04745) 325
Im Internet unter: https://loewenapothekebederkesa.wordpress.com/

und bei Twitter unter: @loewenbederkesa
Montag-Freitag  8.00-18.30 Uhr · Sonnabend 8.00-13.00 Uhr

– Kostenloser Zustelldienst –

Ein friedvolles und frohes neues Jahr
wünscht die

LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA



„I am not an immigrant or a terrorist or a coward or any of those ste-
reotypes! Yes, I am Irish, but I am more than just Irish – I am a person
in this great, moving world! Yes, the world is moving. And you, go read
a history book!”

Als Mister Rover auf seiner unfreiwilligen Zeitreise schließlich im Jahr
1852 in Bremerhaven landet und auf den rassistischen „Immigration
Officer“ in Form einer Trump-Parodie trifft, platzt ihm endgültig der
Kragen. Eigentlich war er am 4. Juli 2050 mit dem Zug auf dem Weg
nach Berlin. Doch anstatt dort anzukommen, landet er in unterschied-
lichen Zeiten – 1945, 1901, 1852 – und trifft auf skurrile Charaktere, die
ihm die verschiedensten Perspektiven auf die europäische Migra-
tionsgeschichte eröffnen.

Die Oberstufenschülerinnen und –schüler des NIG wurden in ihren
Englischkursen auf dieses anspruchsvolle Stück des irischen Tournee-
theaters vorbereitet und haben sich mit – nicht nur im Englischunter-
richt relevanten – Themen wie Globalisierung, Flüchtlinge, Grenzen und
kulturelle Identität auseinandergesetzt:

„PastPort ist ein Theaterstück, das sich mit verschiedenen Epochen gro-
ßer Migrationsbewegungen in der europäischen Geschichte beschäf-
tigt. Brexit, die amerikanische Präsidentschaftswahl, die Flüchtlingskri-
se, Migration aus Afrika, … – es scheint, als würde sich unsere Welt ra-
send schnell verändern. Doch wenn wir einen Blick in die Geschichte
werfen, merken wir, dass diese Veränderungen gar nicht so ‚neu‘ sind.
Wie hängen vergangene Zeiten mit den Ereignissen unserer Gegen-
wart zusammen? Wie kann das Eintauchen in die Geschichte uns hel-
fen, die moderne Welt zu verstehen?

Wir wollen Fragen über kulturelle Identität aufwerfen. Sprache, Klei-
dung, Essen und Musik spielen alle eine Rolle, unsere kulturelle Iden-
tität zu formen, aber ist da noch mehr, das uns zu dem macht, was wir
sind? Was macht die Iren ‚irisch‘ oder die Deutschen ‚deutsch‘? Was sind
die Unterschiede, die uns trennen, und was sind die Gemeinsamkei-
ten, die uns zusammenbringen?“ (www.wildeshamrock.eu)

Nach der Aufführung haben die drei irischen Schauspieler sich in ei-
nem „Post Show Chat“ mit dem Publikum über den Inhalt des Stücks
ausgetauscht und auch humorvolle Anekdoten über ihr Privatleben
zum Besten gegeben.

Alles in allem gab es viel zum Lachen und viel zum Nachdenken – ins-
gesamt eine wertvolle interkulturelle Erfahrung für unsere Schülerin-
nen und Schüler. Die Fachschaft Englisch ist froh, dass sie das irische
Tourneetheater nun schon zum zweiten Mal am NIG begrüßen durfte,
und bedankt sich besonders beim NIG Ehemaligen- und Förderverein
für die finanzielle Unterstützung dieser Veranstaltung.

Yvonne Kurtz-Heuer
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Neues vom NIG

1852: Die deutsche „Mrs Schnitzel“ will mit ihrem Baby über Bremerhaven
nach Amerika flüchten. Mister Rover will ihr helfen – doch der „Immigration
Officer“ bleibt hart: „This ship is full – we are taking no more migrants!“

„I am none of your stupid stereotypes!“  
Englischsprachiges Theater am NIG: Das „Wilde Shamrock Theatre“ für die Oberstufe

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar 2018: 04.01.2018
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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)7077
Telefax: (04745)7082

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Neues aus der Stadt Geestland

Weihnachtsbaum für Island aus den 
Niedersächsischen Landesforsten

Der diesjährige Weihnachtsbaum für Reykjavik kommt aus der 
Revierförsterei Holzurburg

Eine 31 Jahre alte, 17 Meter große
und 2100 Kilogramm schwere Weiß-
tanne aus der Revierförsterei Holzur-
burg hat ihre Reise nach Island an-
getreten. Nachdem Forstwirtschafts-
meister Klaus Witschieben-Kück die
Tanne gefällt hatte, übernahm die
Firma Zabel aus Bad Bederkesa den
Transport des imposanten Baumes.
„Die Fachleute haben den Baum wie
‘ein rohes Ei’ behandelt, damit nur ja
keine Äste abbrechen. Die Tanne
wurde bereits beim Absägen mit ei-
nem Kran gehalten, damit sie nicht
umkippt. Anschließend wurde sie so-
fort auf einem Tieflader geladen, vor-
sichtig verzurrt und nach Bremer-

haven gebracht. Von dort wird sie mit dem Schiff nach Island trans-
portiert“ berichtet Dieter Röhnisch, der Revierförster der Försterei Hol-
zurburg.    

Die Tanne soll als Weihnachtsbaum in der isländischen Hauptstadt
Reykjavik am Hafen aufgestellt werden und dort weithin sichtbar in
der Adventszeit erstrahlen. Mit diesem vom Forstamt Harsefeld ge-
spendeten Weihnachtsbaum wird an die Freundschaft zwischen Island 
und Deutschland erinnert.  

Nach dem Zweiten Weltkrieg, als viele Menschen in großer Armut leb-
ten und Hunger litten, halfen isländische Seemänner und verschifften
Fisch und Lebertran nach Deutschland. Der Baum steht als Symbol der
Dankbarkeit für die isländischen Seeleute, die in der Nachkriegszeit
den Menschen in Hamburg geholfen haben. Erstmals entstand im Jah-
re 1965 aus der sogenannten „Wikingerrunde“ des Hamburger Jour-
nalistenvereins die Idee, einen Weihnachtsbaum als Zeichen des Dan-
kes nach Reykjavik zu senden.  „Diese Tradition hat sich fortgesetzt und
bereits zum 53. Mal wird in diesem Jahr eine Tanne mit der Firma Eims-
kip nach Reykjavik verschifft“  freut sich Jan Felix Großbruchhaus, Ma-
naging Direktor der Firma Eimskip. Er ergänzt:  „In dieser langen Zeit
haben viele Persönlichkeiten, Firmen und Waldbesitzer diese Aktion
unterstützt“.   

www.landesforsten.de/Harsefeld

Weißtanne aus der Revierförsterei Holzurburg geht auf die Reise nach Island
(Fotos: Niedersächsische Landesforsten) 

Flögeln | 27624 Geestland | Telefon: 04745 1606
info@landgasthof-seebeck.de |  www.landgasthof-seebeck.de

Wir wünschen all unseren Gästen 
und Freunden des Hauses
ein tolles Jahr 2018 mit viel 

Zufriedenheit und Gesundheit!
„Rock den Kohl”

am 03.02.18, 10.02.18, 24.02.18 u. 03.03.18
Grünkohlpartys mit Musik

Genießen Sie die Atmosphäre
in unseren neu gestalteten Räumen und

im frisch renovierten Saal - jetzt voll klimatisiert.
Hochzeiten - Geburtstage - Konfirmationen

Gerne sind wir persönlich für Sie da oder senden Ihnen unsere Angebote.
Ihre Familie Claus Seebeck
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Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Erbrecht
Strafrecht

Guido Wurtz
Notar / Rechtsanwalt

Carlos Freidl
Mietrecht
Wohnungs-
eigentumsrecht
Familienrecht
Urheberrecht

Carlos Freidl
Rechtsanwalt

Norbert Werk
Familienrecht
Erbrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Norbert Werk
Notar / Rechtsanwalt

Weber Rescue bildet Einsatzkräfte 
der Freiwilligen Feuerwehren der 
Stadt Geestland aus

Für die Befreiung von Menschen und Tieren aus einer lebensbedroh-
lichen Zwangslage verfügen die Feuerwehren Langen, Neuenwalde,
Bad Bederkesa und Köhlen aus der Stadt Geestland über einen Ret-
tungssatz. In einem Fortbildungsseminar wurden im November die
Grundlagen der patientengerechten Unfallrettung in Verbindung mit
den einsatztaktischen Möglichkeiten theoretisch und praktisch ge-
schult. Insgesamt 36 Teilnehmer aus den einzelnen Ortswehren nah-
men daran teil. 

„Wer helfen will, muss helfen können“, so die Aussage des Ausbilders
Björn Jan Kleist, der zusammen mit seinem Kollegen Daniel Querner
von der Firma Weber Rescue die Fortbildung leitete.

Nach dem Theorieteil am Vormittag im Feuerwehrhaus in Köhlen ging
es auf den Übungsplatz. An drei Stationen wurden die Abläufe und
Möglichkeiten mit dem technischen Gerät geübt. Es ging darum, die
richtigen Schritte zur richtigen Zeit abzuarbeiten. 

Nach der Erkundung der Lage hat die Sicherung des Fahrzeugs Prio-
rität. Dabei muss das Wegrollen, Umkippen oder Abrutschen verhin-
dert werden. Durch unterschiedliche Hilfsmittel wie Rüstholz oder

Schlauchbrücken wird z.B. das Auto festgesetzt, dass es sich nur noch
unwesentlich bewegt. 

Danach muss ein Erstzugang geschaffen werden, der je nach Art und
Lage des Fahrzeugs durch ein Fenster, eine Tür oder auch durch die
Heckklappe erfolgen kann. Hierbei wurde das Augenmerk auf die ein-
fachen Hilfsmittel gelegt, die jedes Feuerwehrfahrzeug an Bord haben
sollte, um das Fahrzeug zu öffnen. Die hydraulischen Geräte sollten da-
bei das letzte Mittel der Wahl sein. 

Für die Schaffung einer möglichst großen Öffnung zur Patientenver-
sorgung und Befreiung aus einem Autowrack wurde dann intensiv mit
den unterschiedlichen hydraulischen Geräten gearbeitet. Dabei wur-
de auf besondere Gefahren und Konstruktionen am Fahrzeug hinge-
wiesen, die umsichtiges Arbeiten mit den Geräten erfordern. Es wur-
de auch deutlich, dass die Einsatzkonzepte stetig den neuen Erkennt-
nissen, der technischen Verbesserung der Rettungsgeräte und dem
Fortschritt in der Fahrzeugtechnik angepasst werden müssen. War es
früher üblich, die Batterie abzuklemmen, wird heute darauf verzichtet,
um ggf. die technischen Möglichkeiten wie Fensterheber oder Sitz-
verstellung zu nutzen. 

„Gerade im Hinblick auf die ständig neuen Entwicklungen im Bereich
der Autoindustrie und das Wissen im Bereich der Unfallrettung war die
Fortbildung eine wichtige und sehr sinnvolle Investition in die Leis-
tungskraft der Feuerwehr der Stadt Geestland“, so der Ausbilder für
die Technische Hilfeleistung in der Stadt Geestland, Stefan Waackhusen.

Stefan Zimdars

5.1.201
8, 15 U

hr

Konfirm
ations-

moden
schau 
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Wir, das sind 1 Mädchen und 19 Jungs, Trainer Claas Delfs,
Co-Trainer Sören Brauer und die Mannschaftsverantwort-
liche Carola Ratje-Glandorf, sagen „DANKE“ für die neuen 
Trikots von Hermut Hubert „Landtechnik und Ernteservice“

aus Köhlen und für die neuen Traininsanzüge von den Spielereltern 
Maren und Matthias Horn („Wind@Work“) und Ramona und Marco 
Ehlers aus Neuenwalde. 

U15 FC Geestland

Neue Trikots und Trainingsanzüge für die U15 des „FC Geestland“

U15 Jugendmannschaft des FC Geestland

Krombacher Hof
Ihr Partyservice aus Elmlohe
Krombacher Hof
Ihr Partyservice aus Elmlohe

GrünkohlpartyGrünkohlparty
am 27.01.2018, 10.02.2018 

und 17.02.2018 
mit Grünkohl- und 

Schnitzelbuffet und DJ
Wir bitten um Anmeldung.

Alle Veranstaltungen und unsere Karte
finden Sie auf unserer Internetseite

www.kromacher-hof.de

...oder rufen Sie uns einfach an
Tel. 04704 - 92920

Bergstraße 12 A · 27624 Geestland
Tel. 04745-783701

verwaltung@beerster-tagespflege.de
www.beerster-tagespflege.de

Gemeinsam - 
statt einsam

Seniorenbetreuung und Pflege
mit Herz und Kompetenz

Seniorentreff
Beerster 
Tagespflege

Professionelle IT-Lösungen
Systeme und Service
für Ihr Unternehmen

Meisterbetrieb
Vorderstraße 19a • 21776 Wanna

Tel. (0 47 57) 5 23
www.wernerfrank.de

Werner Frank
Informationstechnik

IHR PARTNER FÜR SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
BODENSTÄNDIG · VIELSEITIG · ERFAHREN
DORFSTRASSE 39 · 21775 ODISHE IM
TEL. 04756-850318 · EMAIL: INFO@ZIMMEREI-BAU-PLATE.DE

WWW.ZIMMEREI-BAU-PLATE.DE
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Tannenhof 
Drangstedt

Täglich 
Grünkohl
Denken Sie jetzt 

an Ihre Grünkohl-
wanderung

Jeden Sonntag 
Frühstücksbuffet
von 9 bis 12 Uhr

Gruppen bitten wir 
um Voranmeldung.

Telefon 04704-413

Tannenhof 
Drangstedt

Telefon 04704-413

Erster Wochenhauptpreis des BGV 
(Beerster Gewerbeverein) gezogen

Über einen Gutschein im Wert von 150 € vom Schuhhaus Steffens freut
sich die glückliche Gewinnerin Nadin Broy riesig. Ihre Tochter Olivia sei
als Glückbotin aufgetreten. Es freut sich und gratuliert ganz herzlich
auch der BGV vertreten durch Marianne Ketzmar.

v.l.: Marianne Ketzmar, Olivia Broy, Nadin Broy, Isabell Tiedemann 
(Mitarbeiterin der Firma Schuhhaus Steffens)

Bad Bederkesa · Bergstraße 1 · 27624 Geestland · Tel. 04745-80 75

Wir wünschen

Ihnen 

ein schönes und 

gesundes 

Jahr 2018 !

10,- €
Einkaufs-
gutschein
einlösbar bei einem Einkaufswert ab 50,- €,
pro Einkauf ist nur 1 Gutschein möglich!

Gültig bis 31.01.2018.

10,- €
Einkaufs-
gutschein

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)

Das Frühjahrsangebot

Im Frühjahr 2018 finden wieder zahlreiche interessante Veranstaltungen
statt. Es stehen weiterführende Sprachkurse für Englisch, Plattdeutsch,
Spanisch und Französisch für den Urlaub sowie Kunstkurse, Yoga, Lese-
und Gesprächsabende und ein Tagesausflug auf der Agenda. 

Im Mai 2018 führt der Tagesausflug nach Varel zur Porzellanfabrik Fries-
land. Nach der Werksführung fahren wir weiter zum Rhododendron-
park in Westerstede. Für das kreative Schaffen bietet der Bildungskreis
einen Mal- und Skulpturenkurs, Handarbeitstechniken, Nähen für den
Sommer und einen Goldschmiedekurs an.

Die Jahreshauptversammlung des Bildungskreises Bederkesa e.V. fin-
det am Freitag, den 23. Februar 2018 im Amtshaus um 16.00 Uhr
mit Kaffee, Tee und Kuchen satt. Im Anschluss folgt ein Vortrag über
Englische Gärten. Insgesamt ist das aktuelle Programm auf der Inter-
netseite www.bildungskreis-bederkesa.de und im Programmheft nach-
zulesen. 

Anmeldungen bei Ursel Strauch Tel. 04745 1557 und per E-Mail unter
ursel-strauch@t-online.de. 

E.J/U.S.

BOP-Funktionelles Training
ein Sportangebot des 
TSV Bederkesa

Ab dem 8. Januar 2018 beginnt wieder ein neuer Kurs BOP-Funktio-
nelles Training. Der Kurs findet jeweils montags von 19-20 Uhr in der
Waldsporthalle Seminarstraße statt.

Weiter Auskünfte erteilt: Irene Benzel, Tel. 04745-781617.
I.B.

Bad Bederkesa

Achtung!
Die Geestland-Rundschau hat eine neue 

E-Mail-Adresse:

redaktion@geestland-rundschau.de



Sicheres Schwimmen und 
Sicherheit im Wasser“

Die niedersächsischen Spar-
kassen und der DLRG Lan-
desverband Niedersachsen
haben ein gemeinsames neu-
es Projekt gestartet:

Viele Schüler/-innen und Ju-
gendliche können nicht si-
cher schwimmen. Oft fehlt ih-
nen das Selbstvertrauen, um
in Gefahrensituationen hel-
fen und eingreifen zu kön-
nen, da sie ihre Schwimmfä-
higkeit nicht als ausreichend
empfinden. Weiterhin fehlt
das Wissen über Rettungs-

techniken, die richtige und op-
timale Nutzung von Hilfsmitteln und z. B. ein sicheres An-Land-bringen
des zu Rettenden (Fremdrettung).

Jedoch geht es nicht nur um das sichere Schwimmen, sondern auch
um die Reaktion, wenn man selbst in eine unbekannte Situation im
Wasser gerät, wie z.B. durch das plötzliche Auftreten eines Muskel-
krampfes im Wasser (Selbstrettung). Aus diesem Grund haben wir, die
DLRG Bederkesa, in Zusammenarbeit mit der Weser-Elbe Sparkasse
und der Moor-Therme Bad Bederkesa, in einem mehrstündigen 
Aktionstag im Schwimmbad dieses Projekt durchgeführt. Teilnehmer
waren die Schüler/-innen der Schwimm-AG der Oberschule sowie die
Klasse 6b des NIG in Bad Bederkesa.

Das Ziel des Projekttages lag darin, den Teilnehmer/-innen durch das
Aufzeigen von Rettungsschwimmtechniken einen Überblick über die
Vielfältigkeit des Rettungsschwimmens zu vermitteln. Die Teilnehmer/
-innen lernten z.B. wie zu reagieren ist, wenn sie in eine Gefahrensitu-
ation im Wasser gelangen. Auch wurde das korrekte Verhalten in un-
bekannten Situationen geschult. So können die Teilnehmer/-innen spä-
ter sich und anderen besser helfen. Ebenfalls sollte diese Aktion Schü-
ler/-innen dazu motivieren, mögliche Ängste im Zusammenhang mit
Wasser durch die Techniken des Rettungsschwimmens abzubauen.
Geübt wurden unter anderem das Kleiderschwimmen in eigens dafür
mitgebrachten Schlafanzügen, um kennenzulernen, wie es sich anfühlt
ins Wasser zu fallen, das Lösen eines Krampfes im Wasser, das Ziehen
einer erschöpften und das Schleppen einer bewusstlosen Person. Auch
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der Umgang mit den verschiedensten Hilfsmitteln wurde mit viel Freu-
de praktisch geübt.

Randy Fürst und Marco Holze sind sich einig, dass die Stadt Geestland
um viele rettende Hände stärker geworden ist und dass es eine er-
folgreiche Aktion im Bad war.  Alle Teilnehmer hatten viel Spaß und ha-
ben die Angst des Helfens verloren. Am Ende gab es für alle teilneh-
menden Schüler/-innen eine Urkunde sowie kleine Präsente der Spar-
kasse und der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft.

Vielen Dank der Weser-Elbe Sparkasse und der Moor-Therme Bederkesa
sagt eure DLRG Ortsgruppe Bederkesa. Gemeinsam gut! 

Marco Holze



Neuer Pfarrer für St. Benedikt

Liebe Freunde und Freundin-
nen der katholischen Kirche 
in Bad Bederkesa, seit dem 
1. Oktober bin ich der neue ka-
tholische Pfarrer der beiden
Kirchengemeinden in Bremer-
haven und damit auch Ihr ka-
tholischer Pfarrer. Zugleich ha-
be ich auch das Amt des De-
chanten im Dekanat Bremer-
haven angetreten.

Ich bin 1962 in Bremen-Nord
geboren und dort auch groß
geworden. Meine Mutter lebt
bis heute in unserem Haus in
Blumenthal. 1981 habe ich 
Abitur gemacht und anschlie-
ßend in Münster und Tübin-
gen Philosophie und katholi-
sche Theologie studiert. Da-

nach folgte die Ausbildung zum Priester im Priesterseminar in
Hildesheim. Dort bin ich 1988 im Dom zum Priester geweiht worden.
Es folgte die Kaplanszeit in Harsum und Wolfsburg. 1994 übertrug mir
der Bischof meine erste Pfarrstelle in Braunschweig. Nach 10 Jahren
wurde ich zum Propst in Verden ernannt. Und jetzt im Oktober habe
ich meine (wohl letzte Pfarrstelle) hier in Bremerhaven angetreten.

Es ist mir wichtig, auch als Pfarrer über den Tellerrand der eigenen Ge-
meinde hinaus zu schauen. Fast ein Jahrzehnt war ich Diözesan- bzw.
Bezirkskurat der deutschen Pfadfinderschaft St.Georg. In Braunschweig
habe ich als Bezirkspräses die KAB-Vereine (Katholische Arbeitnehmer-
schaft) im Bezirk Braunschweig begleiten dürfen. Seit meiner Verdener
Zeit bin ich Autor und Sprecher von Verkündigungssendungen bei Ra-
dio Bremen und dem NDR. Zudem schreibe ich für verschiedenen Pre-
digtzeitschriften. Gelegentlich veröffentliche ich eigene geistliche Texte.

Im Laufe meines priesterlichen Lebens habe ich mich gerne auch
weitergebildet. So konnte ich eine Ausbildung zum geistlichen Be-
gleiter absolvieren, habe zusätzlich noch Caritaswissenschaften stu-
diert und bin (nach einer entsprechenden Zusatzqualifikation) auch
als Richter am bischöflichen Ehegericht in Hildesheim tätig.

Zwei pastorale Schwerpunkte begleiten mich seit meiner Priesterwei-
he: Die Sorge um die Zukunft der jungen Menschen. Mehr als 20 Jah-
re habe ich in verschiedenen Schulformen Religion unterrichtet. Mein
zweiter Schwerpunkt liegt im caritativen Arm der Kirche und unserer
Gemeinden: Wie können wir dazu beitragen, dass das Leben der Men-
schen gelingt?

Seit einigen Jahren beschäftigen mich die sogenannten neuen „sozia-
len“ Medien. Dazu finden Sie mehr Informationen auf meiner Website:
www.oasenzeit.de.

Privat interessiere ich mich sehr für die Botschaft der „bewegten“ Bil-
der, schaue also gerne Dokumentationen sowie Spielfilme unter-
schiedlicher Genres. Gerne nutze ich meine Freizeit auch zum Lesen
von Büchern. Zu meinem Haushalt gehört auch immer ein Hund, z.Zt.
Noah, ein Schäferhundmischling. Dadurch bin ich viel in der Natur
unterwegs und nutze die Zeit gerne zum Fotografieren. In meiner Ju-
gend habe ich Basketball gespielt. Mein sportliches Herz gehört na-
türlich dem SV Werder Bremen.

Ich freue mich, nun hier in Bremerhaven und umzu zu sein und darauf,
möglichst viele von Ihnen kennen zu lernen. Sie können mich jeder-
zeit ansprechen. Ich versuche möglichst zeitnah für Sie da zu sein.

Herzliche Grüße
Dechant Bernd Kösling
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Anleuchten bei der Beerster 
Feuerwehr

Erstmals fand am Feuerwehrhaus der Ortsfeuerwehr Bad Bederkesa zu
Beginn der Adventszeit ein gemeinsames „Anleuchten“ statt. Die Orts-
wehr hatte dazu neben der Kinder- und Jugendfeuerwehr mit ihren
Angehörigen, den Aktiven und Mitgliedern der Altersabteilung auch
die um das Feuerwehrhaus wohnenden Nachbarn eingeladen, um sich
für deren Verständnis für die „Störungen“ des Feierabends und der
Nachtruhe durch die Übungsdienste und Einsatzfahrten zu bedanken.

Weit über 100 Gäste fanden sich ein und beobachteten, wie pünktlich
um 18 Uhr der von den Kindern und Jugendlichen der Feuerwehr mit
Bastelarbeiten geschmückte Baum erstrahlte. Bei zu den winterlichen
Temperaturen passenden, wärmenden Getränken, Stockbrot, Gebäck
und einer Bratwurst wurde aus der Veranstaltung ein gemütlicher und
informativer Vorweihnachtsabend.

Warme Ohren für die Einsatzkräfte. 
Für eine freudige Überraschung beim „Anleuchten“ sorgte Hanna
Waackhusen, Mutter eines aktiven Feuerwehrkameraden. Sie hatte mit
ihrer Mutter im Laufe des Jahres unermüdlich Wollmützen für die Ein-
satzabteilung der Ortsfeuerwehr gestrickt. Diese übergab sie zusam-
men mit Werner Hellberg vom Amtsscheunen-Team des Verschöne-
rungsvereins, der die Wolle für die Mützen gestiftet hatte, an den 
Beerster Ortsbrandmeister Jörg Steinkuhle und den Feuerwehrmann
Martin Becker. Für die freudige Überraschung sagt die Ortsfeuerwehr
nochmals herzlichen Dank an die Spender.

RTEh

Hanna Waackhusen überreicht die Wollmützen an den Ortsbrandmeister Jörg
Steinkuhle. V.l.n.r.: Martin Becker, Jörg Steinkuhle, Hanna Waackhusen, Werner
Hellberg vom Amtsscheunen-Ausschuss des VV.

Weihnachtsfeier beim 
Beerster-Botterkoken Club 

Auf der Weihnachtsfeier des Botterkoken Club begrüßte Heino Apel
40 Personen und gab die Empfänger der Spenden für das Jahr 2017
bekannt. So wurden bereits 300 € an „Die Schleuse e.V.“ überwiesen,
den gleichen Betrag erhielt der „Beerster Yacht-Club“. Wera Stüve hat-
te zuvor die Gründe für die Zuwendungen (z. B. den Brand des Ver-
einsheims des Yacht-Clubs im September) erläutert.

Als Überraschungsgast trug der Märchenerzähler Franz Lidecke aus
Langen die „Bremer Stadtmusikanten“ auf Plattdeutsch vor. Auch Mär-
chen aus dem Iran, Russland und die „Trolle“ aus Norwegen durften
nicht fehlen. Alle während des Vortrags überaus stillen Zuhörer dank-
ten anschließend mit viel Applaus dem Erzähler. Uschi Braekenhielm
begleitete auf dem Akkordeon die Weihnachtslieder und Mathilde Bor-
chers sorgte mit Witz und Humor für einen schönen Abschluss. 

WS
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Nachbarn im Wohngebiet Galgenberg-Ost 
stellen Weihnachtsbaum auf
Toller Zusammenhalt in der Nachbarschaft

Bereits zum neunten Mal stell-
ten die Nachbarn aus dem
Wohngebiet Galgenberg-Ost
einen Weihnachtsbaum auf. In
den ersten beiden Jahren
stand der Baum auf einem
leeren Grundstück im Buch-
finkenweg, seit 2011 stellt Fa-
milie Lühr ihren Garten für
den großen Weihnachtsbaum
zur Verfügung. 
Nach dem Schmücken ver-
sammelten sich die Familien
mit Kind und Kegel, um ge-
mütlich in „Klönlaune“ bei hei-
ßen Getränke, Gebäck, Brat-
wurst und Crêpes, die ge-
konnt von Henning Reil
zubereitet wurden, den be-
leuchteten Baum zu bewun-
dern.
Dieses Treffen ist in jedem
Jahr auch eine tolle Gelegen-
heit, die neu hinzugezogenen
Nachbarn kennenzulernen.

Hilke Rümper

Der große Weihnachtsbaum im Garten der Familie Lühr

Henning Reil backt Crêpes

Restaurant & Biergarten
Rittermahltermine 17.2.2018
Anmeldung über Homepage

Feierlichkeiten aller Art im Gewölbekeller
Tel. 04745 / 781700 - www.burgschaenke-bederkesa.de
Di + Mi ab 17.00 und Do - Sonntags ab 11.00 Uhr geöffnet

Wir machen Urlaub vom  01.01.18 – 18.01.2018 

Nach 50 Jahren Ehe konnten Renate und Alfred Wölbern aus Beers
ihren goldene Hochzeit feiern.

Ortsbürgermeister Uwe Bischoff überbrachte die Glückwünsche der
Stadt und  des Landkreises mit einem Strauß Blumen und wünsch-
te noch viele gemeinsame und gesunde Jahre.

U.B. 

Herzlichen Glückwunsch!
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Heinz Schmeelk nach 43 Dienstjahren 
in den Ruhestand verabschiedet

Nach fast 43 Jahren im Dienste des Wasserverbandes und damit für
die Wasserversorgung der Bürger wurde Heinz Schmeelk aus Ringstedt
kürzlich im Kreis der Belegschaft und seiner treuen Weggefährten in
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 

Heinz Schmeelk wurde 1975 als Wasserwerker beim damaligen Wasser-
versorgungsverband Wesermünde-Mitte eingestellt. In seiner aktiven
Zeit hat er sich immer verlässlich und mit großem persönlichen Enga-
gement – auch nachts und am Wochenende – um die Wasserwerke und
die Versorgungsanlagen im nördlichen Versorgungsgebiet gekümmert.
Geschäftsführung und das gesamte Team des Verbandes bedankten sich
im Rahmen einer kleinen Feierstunde für seinen unermüdlichen Einsatz
mit Präsenten und einer Dankurkunde. Wir wünschen ihm alles Gute,
Glück, Gesundheit und nun viel Zeit für seine Hobbys.

MK

v.l.: Geschäftsführer Marcus Mende, und Heinz Schmeelk

Achtung!
Die Geestland-Rundschau hat eine neue 

E-Mail-Adresse:

redaktion@geestland-rundschau.de

Wir wünschen allen
Leserinnen und Lesern
für das Neue Jahr 2018

Glück, Gesundheit, Erfolg
und Zufriedenheit.

Nach unseren Betriebsferien sind wir
ab 15. Januar 2018 wieder für Sie da.

Anzeigen- und 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 

Februar 2018:

4. Januar 2018
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Schmunzelecke
Im Seniorenheim hat ein 75-Jähriger
Geburtstag. Sein Zimmernachbar hat eine
Überraschung für ihn und fragt: „Was
möchtest du zuerst hören, die gute oder 
die schlechte Nachricht?“
„Die Gute zuerst.“ 
„Ich habe drei Striptease-Tänzerinnen 
für dich bestellt!“
„Und nun die schlechte Nachricht?“
„Die sind alle in deinem Alter!“

Drangstedt

Eiserne Hochzeit in Drangstedt

Am 21. November 2017 feierte das Ehepaar Dorte und Bruno 
Müller im Seniorenheim Brickwedel in Drangstedt ihren 65. Hoch-
zeitstag.
Zu den Gästen zählten neben Familienangehörigen, die bis hin zu
den Urenkeln des Ehepaares anwesend waren, die Bewohner und
Mitarbeiter des Seniorenheims. Sie alle genossen den Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen mit Musik und Gesang sehr.
Der Bürgermeister der Stadt Geestland, Thorsten Krüger, und der
Drangstedter Ortsbürgermeister, Rafael Platek, überbrachten dem
Ehepaar Müller Glückwünsche, Blumen und eine Urkunde zu die-
sem seltenen Ereignis.

Nicola Quindel
Foto: Matthias Wittschieben

Herzlichen Glückwunsch!

Flögeln

· Restaurant
· Café und Kneipe
· Saalbetrieb

seit 1805
Inh. Claus Bensen

Ü-30 Grünkohl-Party (ab 25 J.)

Samstag, 3. + 17. Februar 2018

Flögelinger Straße 50 ·27624 Geestland-Flögeln ·Telefon (04745) 7543·www.gasthof-am-see.de

Wir bitten um rechtzeitige Voranmeldung!

MaKolo verkauft fast 100 Weihnachtsbäume

Was mit einer funktionierenden Dorfgemeinschaft alles möglich ist,
zeigte sich bereits zum vierten Mal auf dem Flögelner Weihnachts-
baumverkauf zum Wohle der Mitbürger. Mit tatkräftiger Unterstützung
vieler freiwilliger Helfer wurde beim diesjährigen Weihnachtsbaum-
verkauf viel erreicht. Der kostenlose „Baumbringservice“ wurde reich-
lich angenommen und über 50 Christbäume wurden auch in diesem
Jahr wieder „frei Haus“ geliefert. Die Gemütlichkeit dieser Veranstal-
tung lockt jedes Jahr mehr Auswärtige an.

Es gab aber nicht nur Weihnachtsbäume, sondern auch Bratwurst, hei-
ße Waffeln und Getränke. Willkommen war jedermann auch, wenn er
nur in gemütlicher Runde verweilte, was verzehrte und damit seinen
Beitrag leistete. Für die kleinen Gäste kam der Weihnachtsmann und
brachte für jedes Kind Süßigkeiten mit. Gewinner der Tombola wurde
Frank Kück und der freute sich über einen Reisgutschein nach Helgo-
land für zwei Personen. Da die Familien Marschalk, Koslowski und Loh-
mann keinerlei eigennützige Interessen verfolgen, wird der gesamte
Überschuss gespendet. Gefördert wurden bisher: der Radweg entlang
der K18, der neue Kinderspielplatz und die Dorfjugend Flögeln. Der
diesjährige Gewinn kommt dem Altenkreis und der Jugendabteilung
des TSV Flögeln zugute.

WJ

Harrje & Wehrmann GmbH
Recycling- u. Gartengerätecenter in Debstedt
Bördestr. 12 · 27607 Geestland · Tel. 04743/276 03 00
www.harrje-wehrmann.de · info@harrje-wehrmann.de

� Gartengeräte – Verkauf und Reparatur
� Gerätevermietung    � Gartenmaterial
� Containerdienst 4-35m3

� Winterdienst und noch vieles mehr
Verkauf von: Muttererde · Splitt · Sand · Rindenmulch · Hackschnitzel
Annahme von: Grüngut · Bauschutt · Beton · Elektrogeräte · Altholz u.v.m.

10 % Rabatt
auf die Winterinspektion 

von Rasenmähern!
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„Nix as Arger mit de Familie“ 
Laienspielgruppe des TSV Flögeln mit neuem Stück

Seit 1982 präsentiert sich die Laienspielgruppe des TSV Flögeln immer
im Frühjahr auf der Bühne ihren Zuschauern. So wird auch in diesem
Jahr nunmehr zum 36. Mal wieder ein plattdeutsches Theaterstück auf-
geführt. Für Sandra Fitter und Dörte Weihe begann die Theaterzeit be-
reits im September, denn auf der Suche nach einem passenden Thea-
terstück müssen viele Bücher gelesen werden. Dörte und Sandra sind
sich darüber einig, dass beide bereits beim Lesen der Stücke den ein-
zelnen Spielern die passende Rolle zuordnen. „Wir können uns glück-
lich schätzen, mit einer Vielzahl von Mitspielern alle Rollen passend be-
setzen zu können“,  so Dörte Weihe. Neben etlichen „alten Hasen“, kom-
men immer wieder junge Mitwirkende dazu. Die Laienspielgruppe des
TSV Flögeln steckt seit Oktober in den Proben, um den Zuschauern
auch in diesem Jahr wieder ein vergnügliches plattdeutsches Thea-
terstück präsentieren zu können. 

In dieser Theatersaison wird die Komödie „Nix as Arger mit de Familie“
von Hans Schimmel aufgeführt. Ein Thema, das genügend Stoff her-
gibt, um abendfüllend mit vielen Irrungen und  Wirrungen das Publi-
kum in gute Laune zu versetzen. Über den Inhalt des Theaterstücks soll
nicht zu viel verraten werden, es hat jedoch allerhand zu bieten. Es
dreht sich alles um Dirk Siemsen, der endlich seine Traumfrau gefun-
den hat. Diese möchte seine Familie gerne kennenlernen. Doch diese
Familie ist schon sehr „ungewöhnlich“. Dirks Bruder Robert ist begna-
deter Computerhacker und der andere Bruder Hubert  ist ein nicht sehr
begnadeter Erfinder. Weiter ist da noch seine Schwester Heidi, die teil-
weise ein absonderliches Verhalten an den Tag legt.  Bei den chaoti-
schen Familienmitgliedern bröckelt bald das Bild der heilen Familie,
die Dirk seiner Angebeteten präsentieren möchte. Mitspieler in diesem
Jahr sind: Sandra Fitter, Claudia Mangels, Verena Mohrmann, Ilka Sahl-
mann, Wiebke Waitz, Dörte Weihe, Ralf Griemsmann, Andreas Karsten,
Christian Mangels, Marius Meyer und Werner Wöhlke. 

Was Heidis beste Freundin oder eine Nachbarin der Familie Siemsen
oder gar eine Standesbeamtin mit dem Familientreffen zu tun haben,
und ob es bei dem Chaos ein Happy-End für Dirk und seine Traumfrau
gibt, ist im Landgasthof Seebeck in Flögeln, am Freitag, 09.02.2018,
Sonntag, 11.02.2018, Dienstag, 13.02.2018 und Freitag, 16.02.2018,
jeweils um 19.30 Uhr und am Sonntag, 18.02.2018 um 16.00 Uhr zu
sehen.

WJ

Köhlen

Fit in den Frühling!
auf WAS habt ihr Lust? 
… mehr Sport … mehr Fitness … mehr Gesundheit?

Von Februar bis April 2018 kann jeder sein „Personell-Trainer“ sein und
werden. Mal so richtig durchstarten! Den Winter sein lassen und sich
freuen auf das neue Jahr. Die Tage werden wieder länger und du hast
wieder Spaß an Bewegung.

Spezielles-Intervall-Training mit Ausdauer- und Krafteinheiten. Pilates-
und Entspannungseinheiten und, wenn das Wetter es zulässt, machen
wir die ein oder andere Lauf- und Walkingeinheit draußen. Das Sport-
abzeichen steht schon wieder vor der Tür. 
Email: info-rw-koehlen@t-online.de

Ich würde mich sehr freuen, wenn viele mitmachen!
Marion ut Köhlen

Starke Leistungen
zum günstigen Preis
gleich in der Nachbarschaft.

Nur drei von vielen Gründen warum sich
der Wechsel zur AOK Niedersachsen lohnt.

Servicezentrum Bad Bederkesa · Am Markt 7 · 27624 Geestland
Telefon 04771/6501-47585 · www.aok-niedersachsen.de

Oliver Cordts, Privatkundenberater

„Ich nehme ab“- Kursstarts im Januar
�

�

�

Timo Stelling

Ausführung von Neubauten · Umbauten · Renovierungs-, 
Sanierungs- und Trockenbauarbeiten 

Qualifizierte Fachkraft für Schimmelpilz-Sanierung

Neuenwalde · Krempeler Straße 11 · 27607 Geestland
Tel. 0151-111 319 41 · Fax 04707-558
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Guttempler leisten Präventionsarbeit am
Gymnasium in Langen

Die Guttempler-Gemeinschaft „Lan-
gen“, eine alkoholfrei lebende
Selbsthilfegruppe, hatte die Mög-

lichkeit, sich und die Arbeit der Guttempler am Gymnasium Langen
vorzustellen. Auf Einladung der Organisatorin, Frau Moreau, konnten
die ehrenamtlich ausgebildeten Suchthelfer Bernd Bruns und Wilfried
Penning in der Schule Präventionsarbeit bei Schülern mehrerer 9. Klas-
sen leisten. 

Nach einer kurzen Erklärung, was Guttempler sind, folgten Informatio-
nen über die Gefahren und Auswirkungen des Alkoholkonsums. Die
Gesundheit wird geschädigt und sehr schnell ist man abhängig, ob-
wohl alles manchmal ganz harmlos anfängt. Wie oft hört man den
Spruch: „Einen kannst du doch trinken, sieht ja keiner“, oder bei der
Konfirmation: „Nun bist du alt genug, heute darfst du einen trinken“.
Damit wird der Alkoholkonsum von Eltern als Bestandteil der Erwach-
senenwelt dargestellt. Ein sehr gefährlicher Ratschlag.

Unter anderem berichteten die Suchthelfer über ihre eigenen, jahre-
langen Leidenswege und wie sie den Weg aus der Sucht mit Hilfe der
Guttempler gefunden haben. Dazu wurde der Suchtfilm „kOmasaufen“
gezeigt und Infomaterial wurde verteilt.

Im zweiten Teil der Unterrichtung ging es um Alkohol im Straßenver-
kehr. Dazu wurde der Aufklärungsfilm „Das Ende einer Disconacht“,
welcher im Schutzengel-Programm der Ortspolizeibehörde Bremer-
haven hergestellt wurde, vorgeführt. Es wurde über das Jugend-
schutzgesetz gesprochen und es kamen die Rauschbrillen zum Einsatz.
Sowohl mit der Alkopop-Brille, die einen Blutalkoholwert von 0,8 Pro-
mille simuliert, als auch mit der Rausch-Brille (1,3 Promille Blutalkohol),
ist es nicht mehr so leicht, einen Gegenstand vom Boden aufzuheben
oder den Schlüssel ins Türschloss zu bekommen. Hierbei ist zu be-
denken, dass man in diesem Fall bei klarem Verstand ist, aber im wah-
ren Leben unter Alkoholeinfluss ist alles viel schlimmer. 

Die Guttempler verabschiedeten sich mit dem Hinweis, dass das Le-
ben ohne Alkohol viel mehr Spaß macht, weil man alles bewusst wahr-
nimmt.

Die Mitglieder und Gäste der Guttempler-Gemeinschaft  „Langen“ tref-
fen sich jeden Mittwoch um 20 Uhr in den Gemeinderäumen der St.
Petri Kirche in Langen. Weitere Infos zu Ansprechpartnern und Ge-
meinschaftsabenden unter www.guttempler-langen-nds.de 

Edeltraud Krethe
Guttempler-Gemeinschaft „Langen“

Suchthelfer Bernd Bruns und Wilfried Penning zusammen mit der Organisatorin
Frau Moreau Foto: Bernd Bruns 
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Krempel

Krempeler Schützenverein ist stolz auf 
seine Laserschützen

Beim diesjährigen Herbstschießen in Krempel konnte der Schützen-
verein 10 Mannschaften zum alljährlichen Wettschießen begrüßen. Es
waren dazu Abordnungen der ortsansässigen Vereine und selbster-
nannte Gruppen, ob Schütze oder nicht, eingeladen. Leider blieb die
Beteiligung hinter den Erwartungen zurück. Als Sieger beim Gruppen-
und Vereinsschießen gingen „Die Jägermeister“ hervor, dicht gefolgt
von „Die 4 lustigen 3“. Friedrich Steinmann brachte den Holzadler zu
Fall und wurde somit Herbstkönig. Beim Schießen der aufgelegten
Scheiben für Mitglieder- und Gäste blieb die Beteiligung auch hinter
den Erwartungen zurück. Die Sparte „Jugend“ (10-18 Jahre) trat gar
nicht an.

Umso erfreulicher war die Beteiligung unserer „Kleinsten“, den Laser-
schützen von 6-9 Jahren. Es wurde eifrig geschossen. Neben Lotto-
preisen erhielten die drei besten Vereinsmitglieder einen Sachpreis. 
Dabei sicherte sich Jara Kruse den 1. Platz, Lea Rümper wurde 2. und
Lara Hüselitz errang Platz 3.

Wir freuen uns mit den Siegerinnen und hoffen, dass sie weiter mit
Spaß und Freude dabeibleiben. Auch die „Kleinsten“ ab 6 Jahre sind
herzlich willkommen beim Übungsschießen jeweils mittwochs um
18.30 Uhr.

Der Vorstand

v.l.: Lara Hüselitz, Lea Rümper und Jara Kruse

Langen



lienisch) wurde ihnen neben dem
2. Landespreis auch ein Sonder-
preis im Bundeswettbewerb
Fremdsprachen zuerkannt. 

Im November ging es schließlich
für die Gruppe auf Studienreise
nach London. Gemeinsam mit
fünf weiteren Gruppen aus ande-
ren Bundesländern erkundeten
die Schülerinnen und Schüler
London by Night, besuchten den
Borough Market, lauschten der
Shakespearelecture im Globe The-
atre, bestaunten Greenwich und
fuhren mit dem Schiff auf der
Themse bis Westminster.

Der Tag der Abreise wurde, neben
dem Shoppen letzter Souvenirs,
genutzt, um die Hauptstadt von
oben zu bewundern. Der soge-
nannte Sky Garden bot einen gi-
gantischen Blick über ganz London – eine Stadt, die alle sicherlich in
bester Erinnerung behalten werden. 

Auch das Gymnasium Langen gratuliert Jule Bolle, Jule Henke, Melina
Krause-Dehne, Flint Peter, Anneke Pohle und Johanna Schröder zu ih-
rer tollen Leistung.

I.G.
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Schüler des Gymnasiums Langen gewinnen 
Sonderpreis im Bundeswettbewerb 
Fremdsprachen 

Die Überraschung und Freude über den Preis war den sechs Schülern
des Gymnasiums Langen ins Gesicht geschrieben, als sie am 9. Juni
2017 auf der Bühne des Gymnasiums Wunstorf standen. Für ihren Bei-
trag in fünf Sprachen (Englisch, Französisch, Latein, Spanisch und Ita-

Mattenburger Str. 33 · Bad Bederkesa
27624 Geestland · Tel. 04745/2 38
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Gesellschaft zur Erhaltung alter und 
gefährdeter Haustierrassen e.V. 
REGIONALGRUPPE   Elbe-Weser-Dreieck

Ankeloher Hof

Öffnungszeiten:  Fr. 17 - 22 Uhr / Sa. 15 - 22 Uhr / So. 15 - 21 Uhr
Am Brink 16 · 27624 Geestland-Ankelohe · Tel. 0 47 45-13 19

Sportkneipe – Saalbetrieb – Clubzimmer
mit Fremdenzimmer und kleiner Speisekarte

Bei Gruppen ab 10 Personen stellen wir Ihnen gern Ihr Menü nach Ihren Wünschen 
zusammen (auf Vorbestellung)

Grünkohlparty
am 10.02.18, ab 19.30 Uhr, für 18,50 € pro Person

Anmeldungen bitte bis 01.02.2018.

Lint ig

Preisdoppelkopf – und Knobelabend 
des MTV Lintig

Im November fand in Lintig wieder der traditionelle Preisdoppelkopf-
und Knobelabend des MTV statt. Der Verein hatte eingeladen und wie-
der für die traditionellen Fleischpreise gesorgt. Ebenso wurde wieder ein
Gutschein von Familie Roes gespendet und viele Mettwürste verlost.

Sehr zur Freude der neuen Doppelkopfspielleitung hatten sich viele
Spieler zum Kartenspielen eingefunden. Kai Irschick und Horst Ripke
hatten als Spielleiter alles im Griff und leiteten den Abend souverän.
Auch die Knobler waren mit vielen Debütanten gut vertreten und wur-
den, wie seit Jahren, von Wilhelm Boldt begleitet.

Nach einem spannenden Spieleabend wurden folgende Sieger er-
mittelt: Beim Knobeln siegte Margret Bösch vor Hiltrud Bredehöft und
Anneliese Stemmermann. Bei den Kartenspielern wurde mit sehr gu-
ten Ergebnissen Johann Schmarje Erster vor Martin Steffens und Jür-
gen Niedermeier.

Nachdem alle Gewinne verteilt waren, verabschiedeten die Organisa-
toren die Teilnehmer und wiesen auf den 16. November als Termin des
Spieleabends 2018 hin.

D. G.

Meckelstedt

Zahl der gefährdeten Haustierrassen 
nimmt rasant zu 
Rote Liste muss  erweitert werden

Die Regionalgruppe traf sich zu ihrem letzten Treffen in diesem Jahr in 
Meckelstedt. Mit großer Sorge stellten die TeilnehmerInnen fest, dass
die Zahl der gefährdeten Haustierrassen rasant gestiegen ist.  

Seit der Gründung der GEH in den achtziger Jahren ist keine Rasse
mehr ausgestorben, aber andere Rassen sind mittlerweile in die Ge-
fährdung abgerutscht. Die GEH hat deshalb die Rote Liste erweitern
müssen. 

Einer der Gründe sei, dass die Zahl der Halter und Züchter stark zu-
rückgegangen ist.  Auch die Zahl der Zuchtvereine nehme stetig ab. In
die Rote Liste wurden erstmalig drei Taubenrassen zur Beobachtung
aufgenommen, die Coburger Lerchen, Luchstauben und Strasser.

Für 2018 geht die GEH-Regionalgruppe, zuständig für die Landkreise
Cuxhaven, Osterholz, Rotenburg, Stade, Verden und die Städte Bremen,
Bremerhaven und Cuxhaven, davon aus, dass Vogelgrippe, Einstallun-
gen, Seuchen u.a. die Halter von Haustieren wieder stark belasten wer-
den. Die GEH fordert, dass für Klein- und Hobbyhaltungen Sonderre-
gelungen getroffen werden, um den Bestand nicht noch mehr zu ge-
fährden. Sehr kritisch wurden die Maßnahmen von Politik und
Verwaltungen  zum Thema Wolf diskutiert. Gerade Hobby- und Klein-
halter fühlten sich von diesen nicht ernst genommen und allein ge-
lassen. 

Die GEH-Regionalgruppe Elbe-Weser-Dreieck wird auch 2018 regel-
mäßige Treffen durchführen und an mehreren Veranstaltungen mit Tie-
ren und Produkten teilnehmen. Interessenten sind herzlich willkom-
men.

GEH-Sprecher Wolfgang M. Schüßler: „ Mit großer Sorge beobachten
wir die Zunahme der Zahl der gefährdeten Haustierrassen. Mit unse-
ren Aktivitäten wollen wir auf diese Problematik  hinweisen und um
Unterstützer werben.  Wer Interesse hat, sollte unsere Züchter besu-
chen, sich über die Rassen, deren Haltung usw. informieren. Die Band-
breite ist groß, von  Hühnern, Kaninchen bis zu den Pferden.“

Kontakt:  Wolfgang M. Schüßler, Meckelstedt, Tel. 04745-9114304 oder
mail: meckelstedt44@ewe.net                 

Tel.: 0176-40534002
kontakt@pataki-immobilien.de

Fax: 04743-3228931
www.pataki-immobilien.de
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Mit unsichtbarer Hand geschrieben zog das Stichwort „Zeit“ durch die
Beiträge der diesjährigen 48. Seniorenweihnachtsfeier der Ortschaften
Krempel und Neuenwalde.

Wie Lothar Kappelmann, Vorsitzender des Fremdenverkehrsvereins
Neuenwalde-Krempel, hatten auch die Ortsbürgermeister Timo Peters
(Krempel), Günther Eggers (Hymendorf ) und Ellen Frank, Ortsbürger-
meisterin (Neuenwalde) und stellvertretende Bürgermeisterin (Geest-
land), diesen Begriff in ihre Beiträge aufgenommen.

Zeit! Etwas, was die ehrenamtlichen Helfer von Verkehrsverein, DRK,
SoVD und der Kirchengemeinde zur Verfügung stellten, um im Un-
sichtbaren auch Extrawünschen zu erfüllen.

Ursula Kalle und dem gemischten Chor sowie dem Posaunenchor
Krempel gebührt Dank für die Zusammenstellung alter und neuer Lie-
der zum Zuhören und Mitsingen ebenso wie Edeltraud Krethe und
Marga Dohrmann für ihre plattdeutschen Lesungen.

Amanda Schnabel (93 Jahre) und Martin Mangels (86 Jahre) freuten
sich über ein Präsent als älteste Teilnehmer, sechs Losgewinner über
Gutscheine von DRK, SoVD und Verkehrsverein. Pastor Köhler nahm in
seiner den Nachmittag abrundenden Andacht das Thema Zeit wieder
auf. Er verwies auf schnelllebige Momentaufnahmen, mit denen Men-
schen dank modernster Technik, oftmals störend, alles festhalten, nur
eines nicht: Zeit. 

Sein Credo: In diesen Tagen wünscht man sich eine besinnliche Zeit,
Zeit, die mit Sinn gefüllt ist. Sein Wunsch: Zeit füreinander haben. Er-
zählen, unterstützend wirken wie etwa ehrenamtliche Helfer. Abgeben!
Nämlich Zeit.

Friedel Dohrmann, ehemaliger Vorsitzender des Fremdenverkehrsver-
eins, bedankte sich in seinem Schlusswort bei allen, die sich für diesen
Nachmittag Zeit genommen haben. Er stellte abschließend mit Be-
dauern fest, dass erstmals seit 47 Jahren Kinder mit ihren Beiträgen,
wegen fehlender Zeit, gefehlt hatten.

Text: Hartmuth Seitz
Bilder: Dieter Oldenbüttel

Neuenwalde

Die ehrenamtlichen Helfer nach gelungener Veranstaltung mit zufriedenen
Gesichtern

Adventsfeier beim Verkehrsverein Neuenwalde-Krempel
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Aus der Nachbarschaft

BINGO im Festsaal „Zur Post“ Westerwanna

Der Schützenverein Westerwanna lädt alle Bingofreunde für Mittwoch,
3. Januar 2018 ein, dann geht es mit frischem Mut in das neue Jahr. Der
Schützenverein Westerwanna würde sich freuen, im Festsaal recht viele
Bingo Spieler und Spielerinnen begrüßen zu können. Zu gewinnen gibt
es wie immer tolle Preise. Reservierung unter Telefon: 04757/ 820000

Fritz Schlichting

Schützenverein Westerwanna e.V.
„18 - 20, nur nicht passen“ - Kartenabend im Schießstand

Am Freitag, 5. Januar, veranstaltet der Schützenverein Westerwanna
seinen traditionellen Kartenabend in der beheizten Schützenhalle.
Gespielt werden Doppelkopf, Preisskat und Mau-Mau. Beginn ist um
19.30 Uhr. Als Preise winken Superfleischpreise. Mitglieder und Gäste
sind herzlich willkommen. Für das leibliche Wohl ist ausreichend ge-
sorgt. Der Schützenverein Westerwanna freut sich auf spannende
Spielrunden und viel Spaß.

Fritz Schlichting

Albert-Wilhelm Oest seit 25 Jahren 
Theaterspieler beim DRK
Albert-Wilhelm Oest konnte vor kurzem sein 25-jähriges Bühnenjubi-
läum bei der Theatergruppe des DRK-Ortsvereins Ihlienworth feiern.
Seine Leidenschaft für das plattdeutsche Theater wurde schon 1971
als Mitglied der Landjugend Steinau geweckt. Dort spielte er in dem
Stück  „Söbenthein Sack Kaffee“ von Rudolf Kinau einen Schipper. Nach
ein paar Jahren Pause stieg er dann 1993 beim DRK ein und feierte
dort mit „Swatte Minorkas“ sein Debüt. Der 68-Jährige hat gerne Rol-
len mit viel Text und ist immer ganz gespannt auf die Reaktionen des
Publikums auf bestimmte Szenen. Vielen Zuschauern ist der Ottern-
dorfer auch bekannt durch seine Schilderungen des Hadler Landle-
bens vor 100 Jahren. Die letzten Aufführungen des Theaterstücks 
„Total dördreiht“ sind zwar gerade abgeschlossen, aber die Termine für
die Saison 2018 sind schon in Planung. Und dann ist Albert-Wilhelm
Oest natürlich wieder mit dabei.

F.S.

Neben dem 25-jährigen Jubiläum von Albert-Wilhelm Oest (l.) konnte auch
Andrea Köster (2.v.l.) ihr 10-jähriges als Maskenbildnerin feiern. Meik Horeis
(r.) ist ebenfalls schon seit zehn Jahren dabei. Ihre Premiere bei dem diesjähri-
gen Stück feierte Jessica Böhmke (2.v.r.). Die 1. Vorsitzende des DRK-Ortsver-
eins Ihlienworth, Tomma Jungclaus (Mitte), freute sich über das Engagement
der Schauspieler und gratulierte den Jubilaren.

Foto: (Andrea Hülsmann-Prill)

Jugendfeuerwehr Wanna freut sich über 
350 Euro Spende
In Anwesenheit von Bürgermeisterin Nicole Friedhoff überreichte 
Werner Frank an Jugendfeuerwehrwart Wolfgang von Ahnen, Orts-
brandmeister Christian Böhack und Mitglieder der Jugendfeuerwehr
ein Sparschwein mit 350 Euro. Dieses wurde während des Herbstzau-
bers anlässlich des Erntedankfestes in Wanna am Stand der Werbege-
meinschaft Roter Punkt gefüllt.  „Es ist wichtig, das ehrenamtliche En-
gagement der Feuerwehr vor Ort zu unterstützen und auch die her-
vorragende Nachwuchsarbeit, die hier in Wanna betrieben wird“,
betonte Werner Frank. Bürgermeisterin Nicole Friedhoff bedankte sich
für diese Förderung der Wehr:  „Dieser Einsatz für die Allgemeinheit ist
für uns alle von unschätzbarem Wert. Wir sind auf die Leistungen der
Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner angewiesen. Ohne ihre Be-
reitschaft zu außergewöhnlichem ehrenamtlichen Engagement wäre
unsere Sicherheit nicht gewährleistet, könnten wir nicht ruhig schla-
fen, wäre unser Gemeinwesen um vieles ärmer“. Deshalb sei es wich-
tig, frühzeitig junge Menschen für die Wehr zu begeistern:  „Denn fast
ausschließlich aus den Reihen der Jugendfeuerwehr kommt auch der
Nachwuchs für die aktive Einsatzgruppe.

Der Vorsitzende Werner Frank und weitere Mitglieder der Werbegemeinschaft
„Roter Punkt“ überreichten an Jugendfeuerwehrwart Wolfgang von Ahnen,
Ortsbrandmeister Christian Böhack und Mitglieder der Jugendfeuerwehr ein
volles Sparschwein.

Text und  Foto: Fritz Schlichting
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Zu guter Letzt...
Von Heiligabend bis Neujahr bleibt 
das MoorIZ geschlossen

Das MoorInformationsZentrum Ahlenmoor (MoorIZ) hat keine Sonder-
öffnungszeiten in den anstehenden Weihnachtsferien. Generell gelten
die Winteröffnungszeiten, was bedeutet, dass das MoorIZ dienstags bis
sonntags von 11 bis 17 Uhr geöffnet ist. Von Heiligabend (24.12.) bis
einschließlich Neujahr (01.01.) bleibt das MoorIZ geschlossen und öff-
net nur für Gruppen nach Voranmeldung. Ausnahme bildet Donners-
tag, der 28. Dezember: hier hat das MoorIZ von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Die nächste Moorbahnfahrt, die stattfindet, ist eine Winterfahrt mit
Punschpause am Sonntag, den 07. Januar um 14 Uhr. Die Plätze hier-
für können auf www.ahlenmoor.de oder telefonisch unter (0 47 55) 91
23 34 oder (0 47 57) 8 18 95 58 bereits reserviert werden. 

Kontakt: Samtgemeinde Land Hadeln, MoorInformationsZentrum 
Ahlenmoor, Am Hohen Kopf 3, 21776 Wanna, Tel. 0 47 57 – 8 18 95 58,
mooriz@ahlenmoor.de 
Ansprechpartner für Rückfragen: 
Samtgemeinde Land Hadeln, MoorInformationsZentrum Ahlenmoor,
Leitung Karin Fäcke,  Tel. 0 47 57 – 81 84 92, karin.faecke@ahlenmoor.de

Eiserne Hochzeit in Westerwanna
Einen besonderen Grund zum Feiern gab es im Hause Uelzen in
Wanna-Weststraße. Am 28. November 2017 konnten Erna und 
Wilhelm Uelzen auf gemeinsame 65 Ehejahre zurückblicken. Zu die-
sem seltenen Fest der Eisernen Hochzeit gratulierte Ortsbürger-
meisterin Nicole Friedhoff dem Ehepaar Uelzen und überbrachte die
Grüße und Glückwünsche der Samtgemeinde Land Hadeln und der
Gemeinde Wanna. Uwe Schult vom Schützenverein Westerwanna,
Pastor Martin Lenzer von der Kirchengemeinde und die stellvertre-
tende Landrätin Sabine van Gemmeren waren gekommen, um den
Jubilaren ihre Aufwartung zu machen, Glückwünsche zu überbrin-
gen und mit ihnen anzustoßen. Der 88-Jährige und seine 87-jährige
Frau erfreuen sich zufriedenstellender Gesundheit. Der rüstige Jubi-
lar ist seit 1960 Mitglied im Schützenverein Westerwanna und be-
kleidete über zehn Jahre das Amt des 2. Vorsitzenden.  Die Nachbarn
hatten ein Herz gebunden und am Abend vorher aufgestellt. Im Rah-
men der Familie, vier Kinder, 12 Enkelkinder und vier Urenkel, wur-
de im kleinen Kreis das Fest der Eisernen Hochzeit im Hause gefeiert.
Der Verkehrsverein und das Mitteilungsblatt Wanna gratulieren ganz
herzlich und wünschen für die Zukunft Gesundheit, viel Glück und
noch viele gemeinsame Jahre. Fritz Schlichting

Herzlichen Glückwunsch!

Kirchenvorstandswahl - erstmals 
dürfen auch 14-Jährige wählen

Landkreis Cuxhaven. Der Countdown läuft:  Am 11. März des
kommenden Jahres stehen die Wahlurnen in den Gemeinden der
Landeskirche Hannover: Unter dem Motto „Kirche mit mir“ wer-
den an diesem Sonntag die neuen Kirchenvorstände gewählt. 
Alle sechs Jahre haben die Gemeindeglieder die Möglichkeit, das
Leitungsgremium ihrer Gemeinde zu wählen.

Der Kirchenvorstand ist keine Erfindung der Neuzeit. Schon seit
dem späten Mittelalter gibt es ihn – nur hieß er anders: Älteste,
Altaristen, Kirchenjuraten, Karkswaren oder Provisoren kamen zu-
sammen, um vor allem das Geld der Gemeinde zu verwalten.

Die Aufgaben des Kirchenvorstandes heute sind vielfältig: Die eh-
renamtlichen Mitglieder kümmern sich zum Beispiel um Bau-
vorhaben, entscheiden über die Finanzen, fällen Personalent-
scheidungen und überlegen, wie das Gemeindeleben aussehen
und wie sich die Gemeinde entwickeln soll. Dazu treffen sie sich
regelmäßig zu Kirchenvorstandssitzungen.

Wer sich für das Amt des Kirchenvorstehers aufstellen lassen möch-
te, kann sich bis Mitte Januar an seine Kirchengemeinde wenden
oder einfach seine Pastorin oder seinen Pastor ansprechen. Die
Kandidaten müssen jedoch mindestens 18 Jahre alt sein.

Wählen dürfen aber schon Jüngere: Durch eine Verfassungsän-
derung in diesem Jahr können jetzt alle Kirchenmitglieder wäh-
len, die 14 Jahre alt sind. Die Synode senkte das aktive Wahlrecht
im Mai um zwei Jahre. Deshalb gibt es jetzt 29.000 Wähler mehr
in der gesamten Landeskirche.

Wer mehr über die Arbeit im Kirchenvorstand wissen möchte, fin-
det viele Informationen auch im Internet, zum Beispiel unter
www.gemeinde-leiten.de oder unter www.kirche-mit-mir.de .

Ute Schröder
Öffentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis Wesermünde
Mattenburger Straße 30, 27624 Geestland
www.kirche-wesermuende.de

Tel: 04745 6053
kontakt@naturkost-sonnenklar.de 
www.naturkost-sonnenklar.de

Öffnungszeiten
Montag - Samstag 900 - 1300

Montag - Freitag 1430 - 1800

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 4 · 27624 Geestland
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Lesermeinung

(in Geestland Rundschau April 2017) und „Bolle und der regelbare
Stau à la Willi“ (in Geestland Rundschau Dezember 2017)

Vor 100 Jahren begannen russische Kriegsgefangene das Holzur-
burger Moor mit Wegen und Gräben zu erschließen. Die Namen
Russenweg und Russengraben sind heute noch gebräuchlich. 

Gräben und Wasserführung im Holzurburger Moor

Die Regulierung des Wasserstandes erfolgte früher mit Stauweh-
ren aus Holz.

Altes Stauwehr im Russengraben und zwei neue KG-Rohre 

Bei jährlicher Reinigung der Durchlässe funktionierte dieses Gra-
bensystem hervorragend. Erst mit Einbau von so genannten „Dri-
vern“ zur Anhebung und Regulierung des Wasserstandes kam es
zu ersten Überflutungen, da die alten Betonrohrdurchlässe mit 
40 cm Durchmesser etwa die doppelte Wassermenge durchlassen
wie 2 Kunststoffrohre mit 20 cm Durchmesser. 

Höhenverstellbare Kunststoffrohre 

Nach längeren Überflutungen stirbt der Wald ab.

Überflutung  

DT

Liebe Leser!
Wir freuen uns über Ihre Meinung und Anregungen zu Themen aus der Samtgemeinde. Die Zuschriften können nur veröffentlicht werden, wenn sie
mit  Namen und Adresse versehen sind und der Inhalt nicht gegen Recht und Gesetz verstößt. Die Redaktion behält sich vor, Texte zu ver öffentlichen
oder gegebenenfalls zu kürzen. Leserbriefe geben nicht die Meinung des Redaktionsteams wieder. Lesermeinungen senden Sie bitte per E-Mail an:
beerster.rundschau@gmx.de  

Danke fürs Mitnehmen
„Ich möchte mich ganz besonders herzlich bei der Frau bedanken,
die mich am Freitag, den 10.11.17, so gegen 12.30 Uhr bei Aldi in Be-
derkesa mitgenommen hat, weil es so stark regnete. Ich habe mir nur
das Kfz-Kennzeichen (CUX-HL 64) und einen Teil der Adresse gemerkt
(Hohler Weg). Ich würde mich sehr über einen Anruf von Ihnen freu-
en. Tel. 04745 / 9310536

Wir haben uns in der kurzen Zeit sehr nett unterhalten und ich möch-
te mich gerne persönlich bedanken, denn es ist heute keineswegs
selbstverständlich, eine fremde Person im eigenen Auto mitzuneh-
men. 

Hans-Joachim Quade

„Bolle und die Erkenntnis, dass nicht alles erschnüffelbar ist“ 

Abgestorbene wertvolle
Eichen und Buchen
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... Da wollen wir hin!

Den Geheimnissen der Naturwissenschaften und Technik
auf der Spur

Woher kommen die farbigen Bilder in der begehbaren Lochkamera? Ein
Kopf ohne Körper – Schein oder Wirklichkeit? Was ist das Geheimnis beim
Morsen? Mehr als 80 Experimentierstationen warten auf alle jungen und
jung gebliebenen Forscherinnen und Forscher. Physik und Mathematik
zum Anfassen und Begreifen. Spaß für die ganze Familie. 

Eine Sonderstellung unter den Exponaten nimmt die besondere Erleb-
nisstation „Reise in die Tiefe der Erde“ ein. An eine rasante Fahrstuhlfahrt,
bei der die Besucher Sinnestäuschung pur erleben, schließt sich die Be-

gehung einer „Erdhöhle“ an, in
der Einblicke in geophysikali-
sche Phänomene im Inneren
unserer Erde vermittelt werden.

Ein besonderes Erlebnis für Kinder sind die täglichen Mitmach-Aktionen im gläsernen Kinder-
Chemielabor. Unter fachkundiger Anleitung und Aufsicht können sie hier erste Erfahrungen
im Umgang mit chemischen Phänomenen sammeln. Zum Beispiel beim Herstellen von lecke-
rem Fruchtgummi, duftendem Duschgel oder hautfreundlicher Knete.

Neu entstanden ist die gläserne „Werkstatt für Alle“. Bis zu 8 Personen können hier
an individuellen Plätzen sägen, feilen, nageln, schrauben, um Werkstücke ihrer Wahl
herzustellen, z.B. ein Geobrett im Hosentaschenformat, ein Knobelspiel oder einen
dekorativen Holzfisch.

Und an allen Tagen können im „Haus der Sinne“ Kindergeburtstage gefeiert werden,
mit einem phänomenalen Spieleprogramm unter Anleitung einer pädagogisch er-
fahrenen Person. 

Weitere Informationen unter www.phaenomenta-bremerhaven.de

PHÄNOMENTA Bremerhaven
27572 Bremerhaven, Hoebelstraße 24, Tel. 0471 / 41 30 81

Eintrittspreise: Kinder/Ermäßigte 3 €; Erwachsene (Vollzahler) 6 €; Familien 15 €; Gruppen: jede 10. Person frei.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr (Einlass bis 17 Uhr), geschlossen vom 24. bis 26. Dez. und am 31. Dez. und am 1. Jan. 

Freizeit-Tipp 
mit Gewinnspiel

Gewinner im September!
Die drei Familieneintrittskarten für die Spiell- & Spaß-Scheune in Otterndorf haben gewonnen: 
Heidi Brünjes aus Bad Bederkesa, Cassandra Nebelung aus Langen, Marlies Treppe aus Köhlen.

Die Gewinne gehen ihnen per Post zu. Herzlichen Glückwunsch!

Ihre Antwort senden Sie bitte mit vollständiger Absenderadresse an:
Geestland-Rundschau, Amtsstr. 8, 27624 Geestland oder per  Fax 04745-78 27 97 oder per E-Mail an 
redaktion@geestland-rundschau.de. 
Einsendeschluss ist der 12. Januar 2018.

Unter allen richtigen Einsendungen entscheidet das Los. 
Die Gewinner werden in der nächsten Geestland-Rundschau bekannt gegeben.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich.

Viel Glück wünscht allen das Team der Geestland-Rundschau!

Die Geestland-Rundschau verlost 3 Familieneintrittskarten 
für die „Phänomenta“ in Bremerhaven! 

Beantworten Sie folgende Frage: 

Wie heißt die besondere Erlebnisstation, die eine Sonderausstellung 
unter den Exponaten einnimmt?“
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Motoreninstandsetzung
Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei
Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren-
u. Fahrzeug-Reparaturen aller Art

� Meisenknödel 6er Tablett und 30er Eimer
� Wildvogelfutter im 2,5 kg Eimer und 10 kg Sack
� Meisenringe, Meisenfutterstangen, Winter-Sortiment
� Sonnenblumenkerne, Wintermix, Meisenfutter, Fettfutter
als lose Ware zum Abwiegen und

� Futterstationen, Futterhäuser und Nistkästen

Für die Vogelfütterung im Freien

Christian Jacobsen, Lintiger Str. 48, 27624 Geestland,     04745/6112
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00

Kohl und Pinkel
Jetzt ist es wieder mal so weit,
es ist Kohl- und Pinkelzeit.

Dieser Brauch ist nur bekannt,
in unserem schönen Norddeutschland.
Man trifft sich, gern an frostigen Tagen,
ausgestattet mit einem Bollerwagen.

Auf dem ist die Marschverpflegung untergebracht,
die einem das Wandern leichter macht.

Endlich ist auch der Letzte eingetroffen,
nun kann man nur noch auf gutes Gelingen hoffen.

Doch bevor wir grünes Licht für den Start bekommen,
wird erst einmal ein „Wärmemittel“ eingenommen.
Die Kohl- und Pinkeltour geht nur langsam voran,

weil man ohne sich immer wieder aufzuwärmen nicht wandern kann.
Nach zwei anstrengenden Stunden sehen wir ein Licht,

unser Ziel, das Gasthaus, kommt in Sicht.

Es wurde aber auch höchste Zeit,
der Kohlwanderweg war ganz schön weit.

Auch haben wir keine Marschverpflegung mehr,
sämtliche Flaschen sind jetzt leer.

Jetzt wird an den Tischen Platz genommen,
Kohl und Pinkel können kommen.

Ging es beim Wandern noch um den Durst,
jetzt geht es um die Pinkelwurst.

Es beginnt ein Schmatzen und ein Schlemmen,
wie wir es nur von Ausgehungerten kennen.
Schließlich sind alle satt, nur einer noch nicht,

er bekommt nicht genug, vom Kohl- und Pinkelgericht.
Er denkt auch nicht im Traum daran, 

dass man dadurch zu Königswürden kommen kann.
Ihr habt es euch wohl schon gedacht,

er wird zum Kohlkönig gemacht.
Er bekommt einen Knochen umgehängt
und eine Ernennungsurkunde geschenkt.

Der König bekommt das Recht ein Jahr zu regieren
und muss im nächsten Jahr die Kohl- und Pinkeltour organisieren.

Gereimt und aufgeschrieben von 
Hans-Dieter Petersenn
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Dokumente zum Wirteverein Bederkesa
aufgetaucht
Zu Beginn des vorigen Jahrhunderts gab es noch unzählige Verei-
ne in Bederkesa. Nicht alle dienten wie z. B. die Kegelvereine dem
Amüsement, viele hatte man aus wirtschaftlichen Gründen ins Le-
ben gerufen. Sie sollten den Mitgliedern helfen, ein auskömmliches
Einkommen zu erzielen. Zu diesen gewerblichen Vereinen gehörte
der Wirteverein Bederkesa, von dem kürzlich archivalische Spuren
auftauchten.

Dank Ilse-Marie Herrmann aus Bederkesa sind fünf auf den ersten
Blick recht unscheinbare Postkarten an den Ortsheimatpfleger ge-
langt, der die Fundstücke nach ihrer Auswertung an das Fleckens-
archiv im Kreisarchiv in Otterndorf weiterreichen wird. Die Spen-
derin entdeckte die Postkarten im Nachlass Engler/Geisweller und
vertraute sie nicht der Blauen Tonne an, sondern ließ sie und an-
dere Dokumente vom Ortsheimatpfleger sichten.

Vieles wurde für archivwürdig befunden.

Alle fünf Postkarten tragen den gleichen Text, er lautet:  „Für den
Wirteverein Bederkesa muss ich bis 8. d.(es) M.(onats) (= Februar
1915) wegen der Sterbegeld-Unterstützung von jedem Mitglied Ge-
burtsort, Tag und Jahr angeben, da sonst Ansprüche erlöschen. Er-
bitte deshalb diese Karte sofort ausgefüllt zurück. - Mit Gruß
Fl.(ögeln) l./2. (19)15 Ad.(olf ) Sparnicht. Schriftführer".

Hierzu sei angemerkt, dass Adolf Sparnicht über Jahrzehnte einen
Kaufmannsladen mit Gastwirtschaft in Flögeln betrieb; heute ge-
hört das Anwesen der Familie Seebeck. Der Wirteverein – er setzte
z. B. die Bierpreise in seinem Bezirk fest – beschränkte sich nicht auf
den Flecken Bederkesa, sondern er erstreckte sich auch auf die ge-
samte Börde Ringstedt.

Von folgenden Gastwirten ist die Postkarte erhalten: Johann Krooß
- Der 1862 in Bederkesa geborene Gastwirt betrieb sein Lokal am
Beginn der Eierstraße, heute Holzurburgerstraße. Zu dem Anwesen
gehörte eine große Brennerei, daher vermochte Krooß seinen ei-
genen Schnaps auszuschenken. Der Gebäudekomplex steht heute
noch weitgehend.

Carl M. Roes, Jahrgang 1864, und der 1867 geborene Cl. Bensen
dürften Lintiger gewesen sein, während Carl Geisweller, Jahrgang
1889, dem Hotel zur Post in der Mattenburger Straße vorstand. –
Wilhelm Heidtmann, Jahrgang 1847, wirkte in der Gröpelinger Stra-
ße. Der 1864 in Ostfriesland geborene Ricklefs war Wärter der Lin-
tiger Schleuse und zudem Pächter der dortigen Gastwirtschaft. 
Ricklefs begnügte sich nicht mit der Angabe der gewünschten Da-
ten, er fügte noch einige persönliche Zeilen an seinen lieben Adolf
hinzu. Er erkundigte sich nach dem Befinden der im Felde stehen-
den Sparnicht-Söhne. Der Sohn des Schleusenwärters, der mit ei-
nem der Sparnicht-Söhne die Bederkesaer Privatschule besucht hat-
te, war bereits gefallen. Der junge Mann war am 1. Oktober 1913,
also noch zur Friedenszeit,  „freiwillig als Maschinenanwärter in die
Marine eingetreten". Er starb bei einem „kühnen Unternehmen“ den
„Heldentod" fürs Vaterland.

Abschließend sei noch darauf hingewiesen, dass Sparnicht alle Kar-
ten mit der Hand beschrieb. Über eine Schreibmaschine oder gar
ein Kopiergerät verfügte er nicht, ganz zu schweigen von einem
Computer.

Ernst Beplate

Geschichtsecke

Bad Bederkesa · Handelspark 17/19 · Telefon 0 47 45 / 94 90 20

Januar-Knaller
aus Küvers Fischabteilung!

Bismarck-, Matjes- u. 
Seelachs-
brötchen
Stück 1,50 €

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe 

Februar 2018: 04.01.2018



Der „Laufsammler 2018“ der Region Elbe-
Weser belohnt die aktive Teilnahme an
Laufsportveranstaltungen im Landkreis
Cuxhaven, Oldendorf und der Seestadt
Bremerhaven.

Die Teilnahme am Laufsammler ist kosten-
frei. Man zahlt lediglich das Startgeld des
jeweiligen Laufes. 
Nach erfolgreicher Teilnahme lässt man
sich seinen Laufsammler noch vor Ort ab-
stempeln. Vom Marathon über Walking-
wettbewerbe bis hin zu Kinderläufen ist für

jeden etwas dabei. Laufsammler schon ab 1 Stempel kommen in die
Verlosung! 

Weitere Infos und Details zu allen Läufen finden Sie unter www.lauf-
sammler.de

Läufe im Januar:
21. Januar in Wellen:  „Winterlaufserie“, Walking (8,5/11 km), Kinder (1 km)
28. Januar in Oldendorf: „Winterlauf“, Walking (ab 5-50 km), Kinder (5 km)

32 Geestland-Rundschau 1/18

Ratschlag nicht nur für Senioren!
Der Gewinn per Post

Solltest Du eines Tages Post bekommen
und Du hast wieder einmal gewonnen,

dann musst Du sofort zum Papierkorb rennen,
notfalls kannst Du das auch verbrennen,
denn Du solltest immer daran denken:

Niemand hat etwas zu verschenken!

Hans-Dieter Petersenn

Das einstige Gasthaus „Zur Börse“, kann auf eine 200jährige Ge-
schichte zurückblicken, denn schon um 1800 wurde an dieser Stel-
le in einem Wohnhaus eine Gastwirtschaft betrieben. Als 1829 der
Langener Lehrer Ludwig Eckhoff das Anwesen erwarb,  betrieb er
neben seiner Tätigkeit als Lehrer zusammen mit seiner Frau die
Wirtschaft weiter und richtete darüber hinaus noch einen Krämer-
laden ein, denn allein vom Schulgeld konnte zu jener Zeit ein Leh-
rer nicht leben. Nach Eckhoffs Tod, 1870, kaufte der Langener Han-
ke Bruns das Haus, riss es ab und errichtete an der selben Stelle das
heutige Gebäude, in dem wiederum eine Wirtschaft und ein Laden
eingerichtet wurden. 1926 erwarb Johannes Jungclaus das Lokal
mit dem Laden, baute das Obergeschoss aus und richtete dort ei-
ne Kornkammer, ein Futtermittellager und einen Lagerplatz für
landwirtschaftliche Gebrauchsgegenstände ein. 

Bauern, die bei ihm einkauften, ließen anschreiben und bezahlten
die Waren erst nach der Ernte in Geld oder in Korn. Jungclaus be-
trachtete das Geschäft als Warenbörse und gab der Gastwirtschaft
den Namen „Zur Börse“. Hier trafen sich die Bauern und Handwer-
ker am Tage zu einem Glas Bier, abends wurde viel Skat gespielt.
1936 erwarb Wilhelm Barkhorn das Anwesen mit Gastwirtschaft
und Kolonialwarengeschäft. Er renovierte das Haus, löste das Wa-
renlager auf und richtete dort zwei Fremdenzimmer und eine Miet-
wohnung ein. Das ganze Haus versah er mit sanitären Anlagen, so
dass das bis dahin obligatorische Plumsklo im Hinterhof überflüs-
sig wurde. 

Neben den Langenern besuchten auch Soldaten und Fremde das
Lokal, was Barkhorn, der für sein offenes Wort bekannt war, zum Ver-
hängnis wurde, denn  1943 wurde er von einem Gast denunziert,
als er bei der Übertragung einer „Führerrede" im Radio geäußert
hatte:  „Mach doch die Quasselkiste aus“. Barkhorn wurde verhört,
verwarnt und als Polizist außerhalb von Langen eingesetzt. Wäh-
rend das Lokal vom damaligen Langener Ortsgruppenleiter der
NSDAP geschlossen wurde, durfte der Kolonialwarenladen von sei-
ner Frau weitergeführt werden. Nach Wiedereröffnung der Gast-
stätte, 1946, war das Lokal einmal in der Woche abends, sehr zum
Verdruss seiner Langener Gäste, für einen US Navy Club geschlos-
sen. Der Zorn legte sich aber schnell, denn Barkhorn verstand es,
genügend Vollbier, das nur für die Amerikaner in der Karlsburg ge-
braut wurde, abzuzweigen, das am nächsten Tag dann seinen
Stammgästen, die sich an anderen Tagen mit Molke-Bier begnügen
mussten, zugutekam. 

Nach 1948 übernahmen verschiedene Pächter die Gaststätte, in der
später, nach umfangreichen Umbauten, das heutige Restaurant 
„Balkan Grill“ eingerichtet wurde.

Hermann Westedt

Gastwirtschaft "Zur Börse"

Gastwirtschaft „ Zur Börse “

Historie

Anzeigen- und 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 02/2018:
04.01.2018

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte melden Sie sich an für unser 

beliebtes Dielenfrühstück
14.1.18 und 11.3.18
von 9.30 - 12.00 Uhr

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 14,90 Euro pro Person

Laufsammler 



Ohio in den USA Ende der 1970er Jahre. Eines Morgens kommt Lydia,
mittlere Tochter und Lieblingskind der chinesisch-amerikanischen Fa-
milie Lee nicht zum Frühstück runter und ihr Bett ist unberührt. Als sie
wenig später tot im nahegelegenen See gefunden wird, bricht für Ly-
dias Familie die Welt und alles bisher Angenommene zusammen. Wäh-
rend der Suchaktion kontaktieren die Eltern auch Lydias Freundinnen
aus der Schule, doch niemand hatte überhaupt Kontakt mit ihr. Was
aber haben die vermeintlichen abendlichen Telefonate des Teenagers
zu bedeuten? Wer war am anderen Ende der Leitung? Hat Jack, der
Nachbarsjunge etwas mit Lydias Tod zu tun? 

Plötzlich steht die Familie vor immer mehr offenen Fragen und Zwei-
fel kommen auf, ob sie ihre Tochter und Schwester überhaupt richtig
gekannt haben. Der Vater James, Universitätsprofessor und chinesi-
scher Einwanderer der zweiten Generation hat sich immer gewünscht,
dass sich seine drei Kinder gesellschaftlich nicht so ausgegrenzt füh-
len, wie er selbst es immer getan hat. Marylin, Lydias amerikanische
Mutter, hatte der Kinder wegen auf eine Medizinkarriere verzichtet, wo-
mit sie im Laufe ihres Lebens immer stärker hadert. Umso stärker
drängt sie die mittlere Tochter zu naturwissenschaftlichen Hochleis -
tungen, um den Weg weiterzugehen, den Marylin selbst nicht weiter-
verfolgt hat. Der ältere Bruder Nath kann es kaum erwarten, die Schu-
le abzuschließen und der Familie Richtung Harvard zu entfliehen. Er
möchte endlich von anderen die Aufmerksamkeit erfahren, die seine
Eltern nur der mittleren Schwester zukommen lassen. Und Hannah, die
jüngste Schwester? Sie wird von allen übersehen. Eine brisante Mi-
schung aus (unerfüllten) Träumen, Erwartungen und wieder aufgeris-
senen Wunden entsteht.

Dem Leser setzen sich die Puzzleteile nach und nach durch Rückblicke
und Perspektivwechsel zwischen den einzelnen Figuren zusammen,
was ein tragisches Psychogramm einer vermeintlich normalen Familie
entstehen lässt.

Ngs Debütroman ist packend geschrieben wie ein Krimi und entblät-
tert Kapitel für Kapitel eine spannende Familiengeschichte, deren hei-
le Welt nicht nur auseinanderfällt, sie hat offenbar nie existiert.

dtv, 10,90 Euro
Ursula Beek
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Was ich euch nicht erzählte
von Celeste Ng

Buchtipp Stellenmarkt

Heizung 
Sanitär

Solar & Umwelt
Komplettbad 

Bad Bederkesa · Karolinenhöhe 9 · 27624 Geestland · Tel. 04745/1220
otte.heizung-sanitaer@ewetel.net · www.harald-otte.de

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab 01.08.2018
• Eine/n Auszubildende/n 

Anlagenmechaniker/in Sanitär – Heizung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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Beantworten Sie bitte folgende Frage:
Auf welcher Seite in dieser  Geestland-
Rundschau steht das Foto, aus dem Sie hier
nur einen Ausschnitt sehen?

Einsendungen bitte mit vollständiger Absenderadresse an die 
Geestland-Rundschau, Bad Bederkesa, Amtsstraße 8, 27624 Geestland, oder 
per Fax: 04745-78 27 97 oder per E-Mail: redaktion@geestland-rundschau.de
Die Namen der Gewinner werden in der nächsten Geestland-Rundschau 
veröffentlicht. 

Einsendeschluss: 12.1. 2018

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen 
wertvolle Gutscheine folgender Unternehmen:

� Moor-Therme, Berghorn 13, Bad Bederkesa
� Die Brillenmacher, Mattenburger Str. 11, Bad Bederkesa
� Haarwerk, Leher Landstr. 48, Langen

Mitmachen
und 

GEWINNEN!
Mitmachen

und 
GEWINNEN!

Unsere Gewinner aus der Dezember-Ausgabe:
� Hans Schröder aus Ankelohe

Gutschein: hagebaumarkt Langen, Leher Landstr. 92-100,  Langen

� Monika Kipp aus Krempel
Gutschein: Naturkost Sonnenklar, Mattenburger Str. 4,  Bad Bederkesa

� Margret Grasekamp aus Bad Bederkesa
Gutschein: Frisör Helmer, Sievener Str. 2a,  Langen

Herzlichen Glückwunsch!

Leser-GewinnspielLeser-Gewinnspiel

Die Gutscheine werden den Gewinnern per Post zugesandt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die richtige Programmierung! 

Warum bekommen die meisten Menschen im-
mer das, was sie NICHT wollen? 
Weil sie sich genau auf den Missstand pro-
grammieren: „Ich will nicht krank sein!“, 
„Ich mag keinen Stress mehr haben!“

Im Grunde wollen diese Menschen doch eher
dieses Ergebnis haben: 
„Ich bin gesund!“, 
„Ich bin entspannt und souverän!“

Testen Sie die jeweiligen Sätze gegeneinander in ihrer Wirkung. 
Wie fühlt sich die negative Variante an und wie die positive? 
Achten Sie ab jetzt darauf, was Sie wirklich wollen und formulieren Sie
Ihre Wünsche entsprechend positiv. 

Ich wünsche Ihnen ein gesundes und zufriedenes neues Jahr!

Ihre Carmen Störzer
www.bestfeeling.de

Lebenslust-Impulse

Versicherungs-Tipp

Verbesserungen bei der 
Erwerbsminderungsrente

Nach wie vor erhalten Menschen eine Erwerbsminderungsrente, so-
fern sie aus gesundheitlichen Gründen nicht oder nur noch teilweise
arbeiten können. Aktuell werden sie bei der Ermittlung der Rente so
behandelt, als hätten sie nur bis zum 62. Lebensjahr mit dem bis zur
Erwerbsminderung erzielten durchschnittlichen Einkommen weiter-
gearbeitet. Mit dem neu erlassenen Gesetz wird die so genannte Zu-
rechnungszeit schrittweise bis 2024 auf das vollendete 65. Lebensjahr
verlängert. Betroffene werden damit so gestellt, als wenn sie bis zum
Alter von 65 Jahren gearbeitet hätten. Wer ab 2018 einen Neuantrag
für die Erwerbsminderungsrente einreicht, erhält daher eine höhere
Rente. Auch wenn die verabschiedeten Gesetze zu einer Verbesserung
der Leistungen führen, ist eine zusätzliche Absicherung unbedingt er-
forderlich. Die Leistungen aus der gesetzlichen Rentenversicherung
reichen im Alter und bei einer Erwerbsminderung in vielen Fällen nicht
aus. Dies wird auch von der Deutschen Rentenversicherung Bund be-
stätigt, die beispielsweise bei Erwerbsgeminderten ein fünffach er-
höhtes Armutsrisiko im Vergleich zu anderen Altersrentnern sieht. Be-
stehende Versorgungslücken sollten daher möglichst frühzeitig durch
eine zusätzliche betriebliche und/oder private Versorgung geschlos-
sen werden. So kann der gewohnte Lebensstandard auch im Alter und
bei Erwerbsminderung aufrechterhalten werden.

Versicherungskaufleute vor Ort zeigen Lücken auf und wissen, wie man
sie richtig schließt.

Michael Klose

Dit & Dat
gesucht – gefunden

1 Paar Herren-Schlittschuhe, Gr.
42, VP 10 € und 1 Paar Herren-In-
liner K2, Gr. 42, VB 25 €. Tel. 04743-
959586.

Div. Puzzle 500/1000/2000 Teile,
alle sehr gut erhalten VP 3 € bis 7
€. Wollteppich, 100% Schurwolle,
Farbe: Terrakotta, 2x2 m, VP 50 €.
Div. Bilder gerahmt, versch. Grö-
ßen (z.B. 80x80 cm, 105x75 cm,
78x107,5 cm) und versch. Motive
z.B. floral, Farben gelb, blau,
grün/rot/gelb, Preis VS, Tel. 0170-
1408790

iPhone 6 zu verkaufen, 64 GB, 
silber, sehr gut erhalten, immer
mit Schutzfolie u. -hülle benutzt,
VB 280 € , Tel. 0151-52633787

Achtung!
Die Geestland-Rundschau hat eine neue 

E-Mail-Adresse:

redaktion@geestland-rundschau.de
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Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar 2018: 04.01.2017

Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117

Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6
Tel. 04745-60 73
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230
Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720
Daniela Hilgen
Ärztin für Naturheilverfahren, 
Akupunktur und Homöopathie
Pferdemühlendamm 15
Tel. 04745-7237
Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382
Langen
Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstraße 14a
Tel. 04743-92960
Dorothea Arndt
Sieverner Str. 11c
Tel. 04743-275565
Ulrich Nawrath
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53
Tel. 04743-93910
Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-5681

Dr. Nina Brümmer
Mittelfeldweg 1-3
Tel. 04743-9121160
Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a, Tel. 04707-222
Ringstedt
Lutz Mittelstädt
Große Loge 50, Tel. 04708-93990

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenarzt
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Straße 12 
Tel. 04745-8081

Institut für Radiologie 
& Nuklearmedizin

Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743 – 2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistraße 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190
Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Dr. Norbert Tarara
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Tierärzte
Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101
Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004
Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel
Debstedt, Neuenwalder Str. 7
Tel. 04743-9129777
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900
Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstraße 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Seminarstraße 3b 
Tel. 04745-1368

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698
Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, 
Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245
Dr. Thomas Janke
Langen, Leher Landstr. 11
Tel. 04743-8071
Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725
Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527
Tel. 04743-9132333

Notrufnummer für Feuerwehr u. Rettungsdienst 112
Notrufnummer für Polizei 110
Polizeikommissariat Geestland 04743 / 928-0
Polizeistation Langen 04743 / 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa 04745 / 782980



36 Geestland-Rundschau 1/18

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den VeranstalternÖffnungszeiten & Veranstaltungen

Januar 2018

Denken Sie an Ihre Februar-Termine! Abgabe bis spätestens 4. Jan. 2018 an Dana.Hebener@Geestland.eu

Rathäuser
Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr

Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr

Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme          
Bad Bederkesa, Berghorn 13, Tel. 04745/9433-5, 
www.geestland.eu, touristik@geestland.eu
Öffnungszeiten: 1. Juli bis 31. August, montags bis freitags 10-18 Uhr
Juli und August zusätzlich samstags und sonntags 10-12 Uhr 
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbücherei Geestland
Tel.-Nr.: 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen. 
Bad Bederkesa
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00
Langen
Montag bis Donnerstag: 15.00 – 18.00
Freitag 10.00 – 12.00
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 – 12.00

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
An der Kasse finden Sie eine große Auswahl aktueller Bademoden!

Allgemeine Öffnungszeiten:
Bade- und Saunaland 
Mo 10-21 Uhr (alle ab 12 Jahre zum Tarif „Ermäßigte“)
Di 10-21 Uhr (ganztägig Damensauna bis 22 Uhr)
Mi 10-21 Uhr
Do 10-21 Uhr (Saunaland bis 22 Uhr )
Fr 10-24 Uhr (ab 21 Uhr FKK-Baden)
Sa 10-22 Uhr 

(bei Aktionen im Bad verlängerte Öffnungszeiten möglich!)
Sonn- und Feiertage 9-20 Uhr

Weihnachts- u. Silvesteröffnungszeiten
24.12. 09:00-14:00 Uhr
25.12. geschlossen
26.12. 14:00-20:00 Uhr
31.12. 09:00-14:00 Uhr
01.01. 14:00-20:00 Uhr

Veranstaltungen in der Moor-Therme 
(Vorankündigung, Änderung vorbehalten)
Frühschwimmen Montag, Mittwoch und Freitag 

von 6.30 bis 8.00 Uhr zu reduzierten Preisen
Spätbaden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ab 19.30 Uhr

zu reduzierten Preisen
Moor-Mittags-Tarif dienstags bis samstags zwischen 10 und 12 Uhr

3 Std. für 1,5 Std.! (gilt nicht in den Ferien und an 
Feiertagen)

Ladies Day jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
Seniorentag jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
Feierabend-Sauna jeden Dienstag (Damensauna) und jeden 

Donnerstag, 17-22 Uhr, zum Sonderpreis von 13 €

Angebot Wasserkurse
Wassergymnastik, Aqua-Jogging, Aqua-Fitness, Aqua-Bike, Babyschwim-
men, Wassergewöhnung und Seepferdchen-Kurse. Es gibt noch freie
Plätze. Bitte sprechen Sie uns an. 

Außerdem gibt es freie Termine für den Gymnastiksaal. Anfragen unter
Tel. 04745/9433-0
Ab sofort wieder: Bauch-Beine-Po
dienstags 9.30 -10.30 Uhr + 18.00-19.00 Uhr
donnerstags 18.00-19.00 Uhr

Kurmittelabteilung Wellness & Moor
Mo-Fr 9-18 Uhr, samstags 11-18 Uhr

Alfstedt
20.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Schützenhalle Alfstedt, 

Schützenverein

Bad Bederkesa

Altenkreis Bederkesa im evangelischen Gemeindehaus
Bildungsveranstaltungen in pädagogischer Verantwortung der LEB. 
Für Informationen steht Waltraud Stender unter Tel. 04745-8111 zur
Verfügung. 

Ambiente Amtsgarten e.V., Offenes Kultur- u. Kunsthaus
Amtsstraße 8, geöffnet von 14-18 Uhr an jedem verkaufsoffenen 
Sonntag des Jahres; Einblicke in die Künstlerateliers von Hilke Sens, 
Rolf-Jürgen Bruess und die Kunstschule KUBE. 
Organisation und Planung von Vermietungen, Festen und Veranstaltun-
gen: Rolf-Jürgen Bruess, Tel. 0178 5197884, Mail: rjb@sttec.com

April-Dez. Jazz im Amtshaus, 19 Uhr, jeden 1. Dienstag i. Monat 
(Eintritt frei)

Amtsscheunen-Kaffee
Amtsstraße 8, alle Beerster und Gäste sind herzlich willkommen. 
07.01. + 04.02. ab 13:00 Uhr, Kuchen und Torten in der Amtsscheune

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw. Tel. 04745/1318, Tel. 0160/2571599 
Frau Prenntzell, falls nicht erreichbar bitte Tel. 04745/6164

Anonyme Alkoholiker
Treffen jeden Montag, 20 Uhr im Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1

Astronomische Vereinigung Elbe-Weser 2000 e.V.
Jeden 1. Dienstag im Monat, 20 Uhr, Stammtisch in der Burgschänke mit
Kurzvorträgen. Informationen u. aktuelle Hinweise www.aew2000.de

Bergster Geschichtsrunde
Interessierte sind herzlich willkommen, Info: Manfred Massow, Tel. 04745-1062
08.01. 15.00 Uhr Schlemmer-Caré, Seebeckstr. 6

Beerster Gewerbeverein
07.01. 13.00-18.00 Uhr, Verkaufsoffener Sonntag 

„Willkommen im Neuen Jahr“
Ortskern, Handelspark, Solarzentrum

07.01. 14.00 Uhr, Info-Vortrag Heizung und Strom – wie mache ich 
das zukunftssicher und rentabel? Solarzentrum

Beerster Wochenmarkt
Jeden Freitag 8-12 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“

BeneVocale
Dienstags, 20 Uhr Chorprobe Gemischter Chor, im kath. Gemeindehaus,
Haus Berghorn, Gäste sind herzlich willkommen. 
Kontakt:  benevocale@gmx.de oder 04745/78098

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen Tel. 04745-1223, -1557 oder info@bildungskreis-bederkesa.de.
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de
03.01. 15.00 Uhr, Plattdeutsch - Klönschnack, Fabian Stemmermann, 

Seehotel Dock, Mittwoch
08.01. 18.00 - 19.00 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

12 Abende, montags
08.01. 19.20 - 20.20 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

12 Abende, montags
10.01. 09.30 - 10.30 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

12 Vormittage, mittwochs
10.01. 10.50 - 11.50 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

12 Vormittage, mittwochs
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Sonderkurs:
20.01. 10.00-15.00 Uhr, Samstag, Malen mit trockenem Pinsel, 

Erwachsene

Lesestube im Amtshaus
Amtsstraße 8, geöffnet: dienstags-samstags 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Männerchor Bad Bederkesa von 1876 e.V.
Übungsabende des Männerchors jeden Donnerstag 19.30 Uhr,  
Gäste sind herzlich willkommen. Tel. 04745/931203 oder 1428

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Gruppentreffen jeden 1. Mittwoch im Monat von 19.15-20 Uhr im 
„Moortreff” in der Moor-Therme, Infos: Tel. 04708/446, Johann Reuter
Wassergymnastik, jeden Montag von 20-20.30 Uhr
Trockengymnastik, jeden Mittwoch von 20-21 Uhr

Mühle
www.windmuehle-bederkesa.de, 
Führungen unter Tel. 04745/458 oder 04745/9433-5

Museum Burg Bederkesa
Amtsstr. 17, Tel. 04745/94390 (Verwaltung), 04745/7302 (Museumskasse),
www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de
Öffnungszeiten: 
Mai-September: Di.-So.10-18 Uhr, Oktober-April: Di.-So. 10-17 Uhr

Museum des Handwerks Bad Bederkesa e. V.
Tel. 04745/1819, Heubruchsweg 8, www. handwerksmuseum-bederkesa.de
Das Museum bleibt in den Wintermonaten geschlossen. Gruppen-
besuche einschließlich Führungen können weiterhin unter 
Tel. 04745/1023 vereinbart werden.

Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa e.V.
Infos: Tel. 04745/7169, www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de

Musikschule Bederkesa e.V.
Chor der Musikschule, donnerstags 19.45 Uhr, Seniorenwohnstätte 
„Am See”, Heussstraße. Weitere Infos: Musikschule Bederkesa e.V, 
Tel. 04745/5055 oder Chorsprecherin Anja Hinck, 04745/7222. 
Neue Chorsänger- und Sängerinnen sind herzlich willkommen.

Rentenberatung
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat kostenlose Rentenberatung im
Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8,
Rolf Drechsler, Versichertenältester für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung bei der Antragstellung
durch den Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung
Bund Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644, Sprechstunde jeden 1. Montag und jeden 3. Mittwoch
im Monat in der AOK Bremen/Bremerhaven von 13-16 Uhr

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Nichtmitglieder und Gäste stets herzlich willkommen! 
Boulen jeden 2. Mittwoch im Frühling bis Herbst, je nach Wetterlage und
Absprache, Tel. 04745-7332

SPD Ortsverein Geestland                                               
Treffen jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr im Schlemmer 
CaRé zum Stammtisch. Gäste und Interessierte sind herzlich willkommen

Trauercafé
Beerster Tagespflege, Bergstr. 12a, Kontakt: Helga Hesse, 
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418. 
Geöffnet jeden 2. Sonntag im Monat, 14.30-17.00 Uhr

Turn- und Sportverein Bederkesa von 1896 e.V.
Geschäftsstelle Seminarstr. 10, Tel. 04745/1296, www.tsv-bederkesa.de
Bürozeiten: montags und mittwochs, 8 - 10 Uhr.
Vermietung Vereinshaus TSV, Infos: Elena Safenreiter, Tel. 04745/26 89 653

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366. Sprechzeiten in Bad
Bederkesa, Margaretenweg 2 (ehem. Jugendherberge). Jeden 2. Freitag
im Monat von 9-11 Uhr. Um telefonische Anmeldung wird gebeten.

11.01. 16.30 - 18.00 Uhr, Aquarellmalerei: Neues - Altes, 
Wolfgang Kamp, Schulzentrum Mühlenberg, Kunstraum, 
10 Abende, donnerstags 

17.01. 15.00 - 18.00 Uhr, Klöppeln - Stricken - Häkeln, Andrea Paul, 
Schulungsraum der LEB, Heuss-Str. 19, 5 Nachmittage, 14-tägig, 
mittwochs

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Treffen jeden ersten Mittwoch im Monat. Ort und Zeit entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage www.grüne-bederkesa.de unter Termine.
Gäste sind erwünscht und herzlich willkommen.

CDU-Frauen-Union 
Treffen jeden 1. Dienstag im Monat, Gäste und Interessierte sind 
jederzeit gerne gesehen. 
Im Januar finden keine Veranstaltungen statt.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Treffen jeden 2. Mittwoch in Langen und jeden 4. Mittwoch im Monat 
in Bad Bederkesa. Mit der Bitte um Anmeldung. Gruppensprecherin: 
Johanna Pfleging, Tel. 04743/911417, fms-cuxhaven@ewetel.net

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Montags ab 17.15 Uhr, Schwimmausbildung für Anfänger und Jugend-
schwimmer, mittwochs ab 20 Uhr, Rettungsschwimmausbildung und
Training. Infos: Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Treffen jeden 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr im DRK Wohnheim, Fehren-
kamp 41. Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 und Heino Abbenseth, 
Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe im 
Gemeindehaus, Mühlenweg 1, Info Tel. 04745/346

Evangelisches Bildungszentrum
Bad Bederkesa, Information Tel. 04745/9 49 50 
info@ev-bildungszentrum.de, www.ev-bildungszentrum.de 

Hand in Hand Kaufladen
Mattenburger Straße 52a. Öffnungszeiten: Mi. 14-17 Uhr, Do. 9-12 Uhr
Infos und Kontakt: Die Schleuse e.V., Tel. 04745/ 781123

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt
Kirche täglich von 8.00 -18.00 Uhr geöffnet
jeden Dienstag, 17.00 Uhr, Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
jeden Donnerstag, 17.00 Uhr, Rosenkranzgebet
jeden Samstag, 18.30 Uhr, Vorabendmesse 

Kindertagespflegepersonen
Jeden letzten Freitag im Monat (außer in den Schulferien) 20 Uhr
Treffen der Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), ev. Gemeinde-
haus, Tel. 04745-782379

Kino in der Amtsscheune
Kartenvorbestellung unter Tel. 04745-94335
05.01. 19.00 Uhr, „The Danish Woman“

Kreiskantorei
Chorprobe mittwochs 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus (nicht in 
den Schulferien). Chorleiter: Timo Corleis, Tel. 04164/878808 oder 
Tel. 0162/9696992

Kunstschule KUBE Bederkesa
Information und Anmeldung: Tel. 04745/5151, 
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen! 
08., 15., 22. u. 29.01. 09.00-11.30 Uhr, Offenes Atelier, montags 
08., 15., 22. u. 29.01. 17.30-20.30 Uhr, Großflächig am Montag,
09., 16., 23. u. 30.01. 09.30-11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen, dienstags
09., 16., 23. u. 30.01. 15.00-16.30 Uhr, Malen und Modellieren, dienstags
09., 16., 23. u. 30.01. 16.30-18.00 Uhr, Kinderatelier, dienstags
10., 17. u. 24.01. 09.30-12.30 Uhr, Aquarellieren u. Skizzieren, 

mittwochs
11., 18. u. 25.01. 10.00-13.00 Uhr, Pastellmalerei, donnerstags
12. u. 26.01. 10.00-13.00 Uhr, Portrait, freitags
12. u. 26.01. 15.00-17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt für Kinder, 

töpfern, freitags, 14-tägig
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Debstedt
Geestland-Chor: Chorprobe jeden Mittwoch, 19.30 Uhr, Gemeindehaus

Heimatmuseum Debstedt
Heimat- und Museumsverein Debstedt e.V., Kirchenstraße 6, Infos: 
Tel. 04743/911352 

Handarbeiten, Spinnen, Weben: jeden 1. u. 3. Dienstag im Monat, 14-17 Uhr
Klöppelrunde: dienstags, alle 14 Tage grade Wochen, 17-19 Uhr
Volkstanzabend: dienstags 19.30-21.30 Uhr, auch für Neue
Singkring, Chorprobe Plattdeutsche Lieder: mittwochs 19-21 Uhr, 
Neue willkommen
Puppenhausfreunde, Arbeitskreis für Miniaturgestaltung: jeden 
1. Montag im Monat, 16-19 Uhr
Künstlertreff, Arbeitskreis künstlerische Aktivitäten: jeden 2. u. 4. Sonnabend
im Monat, 15-19 Uhr,

Drangstedt
07.01. 09.30 Uhr, Preisdoppelkopf und Preisskat, Sportheim, TSV
10.01. Jahreshauptversammlung, Förderverein der Kirche
14.01. 09.30 Uhr, Preisdoppelkopf und Preisskat, Sportheim, TSV
19.01. Jahreshauptversammlung, Schützenverein
24.01. Jahreshauptversammlung, Gemischter Chor
26.01. Jahreshauptversammlung, KES
28.01. Grünkohltour, Feuerwehr

Elmlohe
Chor „Zwischentöne“: jeden Dienstag 19:30-21:00 Uhr Chorprobe, (nicht in
den Schulferien),  Gemeindehaus Im Wiebusch 12, Leitung: Ulrike Brick we-
del. Infos: Tel. 04704-230724 oder Zwischentöne auf Facebook
06.01. 12.00 Uhr, Holzauktion Elmlohe
12.01. Jahreshauptversammlung, Feuerwehr
13.01. Tannenbaumsammeln, Jugendfeuerwehr
19.01. Jahreshauptversammlung, TSV
20.01. Reiterball, Reitverein
26.01. Jahreshauptversammlung, Angelverein
28.01. 09.30 Uhr, Kohlwanderung, TSV
29.01. Jahreshauptversammlung, Gem. Chor

Flögeln
09.01. 20.00 Uhr Stammtisch Oldtimerfreunde Flögeln, Gasthof Bensen
10.01. 14.00 Uhr Seniorenkreis Pfarrscheune Kirchengemeinde
13.01. 19.30 Uhr JHptVers Vereinsheim ASV OG Flögeln
20.01. 19.30 Uhr Preisskat/Knobeln Vereinsheim ASV OG
21.01. 09.30 Uhr Kohlwanderung Vereine Bensen Schützenverein
26.01. 19.30 Uhr Seniorenklönabend Feuerwehrhaus Frw. Feuerwehr

Holßel
07.01. 15.00 Uhr, Glühwein trifft Politik, bei Niemczyk, 

Zu den Koppeln 17
12.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung des TSV Holßel,  

im Dorfgemeinschaftshaus
13.01. 9.00 Uhr, Weihnachtsbaumsammlung in Holßel durch die 

Jugendfeuerwehr
16.01. 14.30 Uhr, Seniorennachmittag der Kirchengemeinde Holßel: 

Bingo im Gemeindehaus
19.01. 18.00 Uhr, Kindergottesdienst, im Gemeindehaus
19.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 

Feuerwehr, 
im Feuerwehrhaus

26.01. 9.00-16.00 Uhr, Lehrgang TSV Holßel, Fortbildung Kreis, 
AP: Carmen Junge, im Dorfgemeinschaftshaus

Köhlen
04.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung (Scheper) - 

Männergesangverein
07.01. 10.00 Uhr Neujahrsfrühstück (Sportlerheim) - Rot-Weiß Köhlen
10.01. 19.30 Uhr Mitgliedsversammlung (Scheper) - Freiwillige 

Feuerwehr
11.01. 14.00 Uhr Spielenachmittag (DG) - Seniorentreff
19.01. 20.00 Uhr Generalversammlung (Scheper) - Schützenverein
26.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung (Scheper) - 

Kyffhäuser-Kameraden
27.01. 20.00 Uhr Mitgliederversammlung (Scheper) - Angelsportverein
28.01. 14.00 Uhr „Mensch-ärgere-dich-nicht“ (DG) – Frauenchor

Kührstedt
13.01. 08.30 Uhr Weihnachtsbäume einsammeln, Kührstedt, 

Jugendfeuerwehr

19.01. 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung, Feuerwehrhaus 
Kührstedt, Feuerwehr

26.01. 19.30 Uhr Preisdoppelkopf, Schützenhalle Kührstedt, 
Schützenverein

27.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Schützenhalle Kührstedt,
Schützenverein

Langen

BEW Beratungsbüro im Rathaus 1 
Jeden dritten Donnerstag im Monat von 14-18 Uhr, im Bürgerbüro 
Beratung zum Thema Pflege und Pflegeversicherung

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Treffen jeden 2. Mittwoch in Langen und jeden 4. Mittwoch im Monat in
Bad Bederkesa. Mit der Bitte um Anmeldung. Gruppensprecherin:
Johanna Pfleging, Tel. 04743/911417, fms-cuxhaven@ewetel.net

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz-Ortsgruppe
Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder 04706/1629.
Nicht in den niedersächsischen Schulferien:
Dienstags 17-18.30 Uhr, Training für 6-18-Jährige, 14-tägig, Kreisgy, 
Dienstags 20.45-22 Uhr, Training ab 16 Jahren, Kreisgy
Donnerstags 17-18.15 Uhr, Training für (angehende) Rettungsschwimmer,

Kreisgy, 
Samstags 14-15 Uhr, Training für 6-14-Jährige & Schwimmen für

Erwachsene, Bad 3, einmal jährlich ein Anfängerschwimmkurs

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Gemeindehaus St. Petri Kirche Langen, Kapellenweg 7a. Ansprechpartner
Tel. 04743/8101 oder 04707/459. 
Jeden Mittwoch ab 20 Uhr Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete
und deren Angehörige

SPD AG 60 plus Geestland Langen
Treffen jeden letzten Dienstag im Monat um 15.00 Uhr in der Begeg-
nungsstätte „Villa Mayer“, Leher Landstraße 14 in Langen. Gäste sind
herzlich willkommen. 
Ausnahmen: im Dezember kein Treffen, im Januar schon um 10.00 Uhr
als Neujahrsempfang

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
08.01.-12.02. 17.00-19.15 Uhr, Excel II, Langen , VHS Lindenhof
13.01.  09.00-17.30 Uhr, Hochsensibel glücklich leben, 

Langen VHS Lindenhof
13.-20.01.  10.00-13.15 Uhr, 10-Fingersystem in 8 Unterrichts-

einheiten, Langen VHS Lindenhof
13.-21.01  10.00-15.00 Uhr, Norwegisch für den Urlaub, Langen, 

Haus der Begegnung
15.01.  18.30-20.00 Uhr, Fasten Basisch mit Obst & Gemüse, 

Langen, Haus der Begegnung
16.01. 18.00-21.45 Uhr, Männer kochen, Langen, Oberschule 

Nordeschweg 
17.01.-21.02.  17.00-19.15 Uhr, Android Smartphone & Tablet, 

Langen, VHS Lindenhof
17.01.  18.00-21.45 Uhr, Partysalate und selbstgebackene 

Brötchen, Langen, Oberschule Nordeschweg 
17.01.-21.02.  19.30-21.45 Uhr, GIMP die kostenlose Bildbearbeitung, 

Langen, VHS Lindenhof 
23.01.  18.00-21.45 Uhr, Alte Russische Küche modern gekocht,

Langen, Oberschule Nordeschweg
24.01.  17.00-18.30 Uhr, Mut tut gut - Infoabend, Langen VHS 

Lindenhof
27.01.  10.00-16.00 Uhr, Bewegungs- und Stimmentraining, 

Langen Lindenhofsaal 
27.01.  16.00-18.15 Uhr, Schnupperkurs Lachyoga, Langen, 

Haus der Begegnung 

Wochenmarkt
Jeden Freitag 7-13 Uhr im Lindenhof

Lintig
01.01. 11.00 Uhr Neujahrsblasen, Mühle, Mühlenverein
05.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Roes Gasthof, 

Schützenverein
19./20.01. 19.30 Uhr Theaterabend, Schützenhalle, Schützenverein
26.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Roes Gasthof, 

MTV Lintig
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Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. 
Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.

Neuenwalde  
Jeden Montag, 16.30 Uhr und 19.00 Uhr, EDV-Club, Haus der Vereine
Jeden Montag, 18 Uhr, Alphornbläser, Übungsabend, Haus der Vereine
Jeden Montag, 18 Uhr, Jugendfeuerwehr, Übungsabend, Feuerwehrhaus
Jeden Montag, 20 Uhr, Posaunenchor, Übungsabend, Gemeindesaal
Jeden Mittwoch, 20 Uhr, Töpfergruppe, Haus der Vereine
Jeden zweiten Dienstag, 18.30 Uhr, Dorfbücherei geöffnet, Haus der
Vereine
Jeden Donnerstag, 18.30 Uhr, Chorprobe GeestlandChor, Gemeindesaal
Jeden Donnerstag, 19 Uhr, Chorprobe Gemischter Chor, Haus der Vereine
Jeden Donnerstag, 19 Uhr, Schwimmstunde, TSV, Moor-Therme
02.01. 14.30 Uhr, Klönschnack, DRK, Haus der Vereine
05.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Freiwillige Feuerwehr, 

Gaststätte Zur Traube“
06.01. Weihnachtsbäume einsammeln, Freiwillige Feuerwehr
06.01. 19.00 Uhr, „Im Kerzenschein verabschieden wir den 

Tannenbaum“, Ev. Kirchengemeinde, Kirche
07.01. 13.30 Uhr, Gemeinschaftswandern, TSV und Verkehrsverein, 

Treffpunkt Kaufhaus Eschermann
07.01. 17.00 Uhr, Gebetszeit im Kloster, Ev. Kirchengemeinde
08.01. 18.00 Uhr, Jugendversammlung, Freiwillige Feuerwehr, 

Feuerwehrhaus
09.01. 19.00 Uhr, Lesestunde im Heimatmuseum
10.01. 14.30 Uhr, Frauenkreis, Ev. Kirchengemeinde, Gemeindesaal
10.01. 19.00 Uhr, Unterbrechung im Alltag, Ev. Kirchengemeinde, Kirche
10.01. 19.45 Uhr, Handarbeits- und Klönkreis, Ev. Kirchengemeinde, 

Gemeindesaal
12.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Schützenverein, 

Gaststätte „Zur Traube“
13.01. 13.00 Uhr, Volleyballpunktspiele, TSV, Sporthalle
18.01. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung, Reitsportverein, 

Gaststätte „Zur Traube“
20.01. 09.00 Uhr, NFV-Jugendmeisterschaften, TSV, Sporthalle

21.01. 19.00 Uhr, Abendgottesdienst und Neujahrsempfang, 
Ev. Kirchengemeinde

22.01. 19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung, Kreisjugendfeuerwehr, 
Flögeln

23.01. 14.00 Uhr, Lesestunde im Heimatmuseum
23.01. 19.30 Uhr, „So war mein Leben in der DDR“, Vortrag, 

LandFrauen Krempel, DGH Krempel
24.01. 19.45 Uhr, Handarbeits- und Klönkreis, Ev. Kirchengemeinde, 

Gemeindesaal

Ringstedt
06.01. 09.00 Uhr Tannenbaumsammlung, Freiwillige Feuerwehr
06.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Froschkönig, Freiw. 

Feuerwehr
10.01. 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Feuerwehrhaus, 

Förderverein Freiw. Feuerwehr
12.01. 14.30 Uhr Veranstaltung, Gemeindehaus, 

Ringster Senioren-Treff
12.01. 15.00 Uhr Lagerfeuer-Aktion, Spielgarten Jugendhaus, 

Ev. Jugend
13.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Froschkönig, 

Kameradschaft ehem. Soldaten
20.01. 14.00 Uhr Vereinsmeisterschaften TT, Sporthalle, TSV
20.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Froschkönig, 

Schützenverein
27.01. 19.00 Uhr Bingo-Abend, Schützenhalle, Kameradschaft 

ehem. Soldaten

Sievern
Bis April jeden 2. u. 4. Dienstag im Monat 14.30 Uhr Seniorennachm. 
Alte Schule, Verkehrsverein
07.01.  16.30 Uhr  Neujahrsempfang, Gemeindehaus, Kirchengemeinde
14.01.  12.00 Uhr  Anbaden, Sieverner See, DLRG
28.01.   10.00 Uhr  Grünkohlwanderung, Zur Mühle, Verkehrsverein

Die Geestland-Rundschau hat eine neue E-Mail-Adresse:
redaktion@geestland-rundschau.de

Infos unter 04743-3 44 59 50
Kerstin Wehrmann-Ehlert
www.make-personal.de

Egal, welcher Typ Sie auch sind,
wir helfen bei Job- und Personalproblemen.



Grünkohlessen komplett

p.P. 11,50 €

Telefon 04708-2 48
www.partyservice-volkens.de

Fischwochen im Bösehof 
vom 14. Februar bis 7. März 2018

„Bösehof Küchenparty” 
am 10. März 2018

Kurzentschlossene finden jetzt unseren Gutscheinshop
zum Selbstausdrucken auf boesehof.de

Romantik Hotel Bösehof  · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke und Günter Manke

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE

Erleben Sie den Calligraphy Cut für volleres Haar 
und mehr Volumen bei uns im Salon. 

Wir beraten Sie gerne.

ROMY
Salon

Bad Bederkesa
An der Burg 2
27624 Geestland
Tel. 04745 / 6571

90 % der Frauen
haben feine Haare. 

Wir haben die Lösung.

Ihr Pflegeteam 
für die ehem. Samtgemeinde Bederkesa
Bad Bederkesa · Mattenburger Passage · 27624 Geestland

Telefon 0 47 45/92 84 25 · Telefax 0 47 45/92 85 10

Vitakt Hausnotruf &
24-Stunden-Rufbereitschaft

Unser besonderes Anliegen ist, Ihnen trotz Alter 
und/oder Krankheit ein Verbleiben 

in Ihrer gewohnten Umgebung zu ermöglichen.
Ihre Wünsche und Bedürfnisse sind uns überaus wichtig!

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern individuell, kompetent und kostenlos.

Achtung!
Die Geestland-Rundschau

hat eine neue 
E-Mail-Adresse:

redaktion@geestland-
rundschau.de


